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In den letzten 30 
Jahren haben sich 
die Aufgaben der 
Feuerwehr deutlich 
gewandelt. Mit dem 
Einzug neuer tech-
nischer Ausstattung 
und einer professio-
nelleren Ausbildung 
wurde aus den frü-
her als „Feierwehr“ 
oftmals belächelten 
Kameraden eine 
ernsthafte Gruppe 
von Helfern, die im-
mer dann zur Stellen 
sind, wenn Mensch 
oder Tier Hilfe be-
nötigen. In allen drei 
Pulsnitzer Wehren mag man sich aber 
einfach auch – und das ist immer eine 
super Basis für vieles andere. Mit offe-
nen Armen wird jeder aufgenommen, 
der Lust zum Mitmachen hat – Cliquen-
wirtschaft? Fehlanzeige. Ob mit einem 
Art Patensystem oder weil man ohnehin 
jemanden kennt oder weil gleiche Inte-
ressen verbinden: Jeder Neue wird auf 
die eine oder andere Weise an die Hand 
genommen und in diese Gemeinschaft 
eingeführt. Befürchtungen, niemanden 
zu kennen und sich nicht zu Recht zu fi n-
den? Nicht mit unseren Kameraden! Ein-

fach mal auf den Webseiten stöbern und 
schauen – als Einstieg eignet sich sehr 
gut die Webseite der Pulsnitzer Wehr 
www.feuerwehr-pulsnitz.de. Denn hier 
fi nden sich auch verschiedenste Videos 
über das Feuerwehrleben im Allgemei-
nen und Besonderem, Einsatzberichte, 
Alltagsleben sowie Links zu den Websei-
ten der beiden anderen Ortswehren unse-
rer Stadt. Mit einer Vorstellung müssen 
die Wehren allerdings aufräumen: Es ist 
ein Ehrenamt, bezahlt für seine Dienste 
wird niemand (nur der Arbeitgeber, der 
im Einsatzfall den Lohnersatz erhält).

Nach Jahren des Wartens und Kämp-
fens und einigen spannenden Momenten 
in der Bauphase wurde es Anfang 2020 
bezogen: Das neue Feuerwehrdepot in 
Oberlichtenau. „Aus drei mach eins“ war 
das Motto, denn zuvor mussten die Feu-
erwehrfahrzeuge an drei verschiedenen 
Stellen im Ort eingesammelt werden, 
ehe es zum Einsatz ging. Schulungs- und 
Umkleideräume waren – vorsichtig aus-
gedrückt – „gemütlich“.  Andere würden 
sagen „sardinenbüchseneng“. Die für 
den 5. April 2020 vorgesehene feierliche 
Übergabe des neu gebauten Gerätehau-
ses musste Corona weichen. Traurig für 
die Kameraden, denn die Übergabe eines 
Depots ist etwas ganz besonderes und ein 
willkommener Anlass, sich jenseits von 
Brandbekämpfung oder Schulung zu-
sammenzusetzen und einfach mal zu fei-
ern. Genau ein Jahr später sollte der neue 
Termin stattfi nden, denn ohne Übergabe 
ist ein Gerätehaus irgendwie unvollstän-
dig. Um den Jahreswechsel herum dann 
die Erkenntnis „oh, das wird knapp – Co-
rona ist wieder mit voller Kraft da“. So 
suchte man sich wieder einen neuen Ter-
min – genau ein Jahr später wäre ohnehin 
nicht gegangen, tröstete man sich, denn 
da lag in 2021 Ostern.
Nun ist es der 18. Juli 2021 geworden. 
Und damit nicht nur „die Offi ziellen“ et-

was davon haben, wird mit der Bevölke-
rung und allen Interessierten ab 14 Uhr 
richtig gefeiert in der Großnaundorfer 
Straße 15a (letztes Haus vor dem Orts-
ausgang auf dem Weg von Oberlichtenau 
in Richtung Großnaundorf).
Schwerpunkt wird natürlich die Prä-
sentation des neuen Gerätehauses sein. 
Doch auch die Löschfahrzeuge werden 
natürlich nicht fehlen und besondere 

Aufmerksamkeit dürfte auch die neue 
Bekleidung erhalten, denn diese hat ih-
ren ersten Einsatz gleich im Härtetest 
(Großbrand in Laußnitz) absolviert und 
so manche Erwartung an das neue Klei-
dungsstück wurde sogar noch übertrof-
fen. Doch hören und sehen Sie selbst! 
Herzlich Willkommen in Oberlichtenau 
sagen Feuerwehrverein und die Kamera-
den der Wehr!
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Bienengesundheitsmobil8 Erlebnistour durch die 
Westlausitz9

Tag der offenen Tür – neues Feuerwehrdepot in Oberlichtenau
Sonntag, 18. Juli 2021 ab 14 Uhr

Lust auf neue Freunde?

Nachfolger „leibliches Wohl“ gesucht!
Kein Typ 
für Einsätze 
aber trotzdem 
dabei sein? 
Kein Problem 
in der Puls-
nitzer Wehr! 
Picasso gibt 
das Zepter in 
der Versor-
gung ab und 
freut sich auf 
seinen Nach-
folger. Denn 
wenn der Pi-
per geht und 
zum Alarm 
ruft, dann 
rückt auch 
ein besonderer Kamerad aus, wenn ein 
größerer Einsatz auf dem Programm 
steht. Sein Weg führt ihn aber nicht zu 
den Umkleideschränken und den roten 
Autos, sondern in die Küche. Kaffee, 
Bockwurst, Getränke und alles, was 
schnell geht und gut auf Vorrat zu halten 
ist, liegen dort zum Einsatz bereit. Von 
allen nur „Picasso“ genannt, ist er eine 
Institution, seit es das Gerätehaus in der 
Bischofswerdaer Straße gibt. Kaum eine 
Wehr kann einen so stabilen, verlässli-
chen und um das Wohl der Kameraden 
besorgten Hintergrund bieten. Gerade 
bei umfangreichen und komplizierten 
Einsätzen bestätigt sich der Satz „Essen 
hält Leib und Seele zusammen“. Erlebtes 
verarbeiten, sich austauschen, immer ein 
Ohr im Gerätehaus vorzufi nden, das zu-
hört: Die Kameraden lieben ihr Mitglied, 

das sich um sie kümmert. Und geben die 
Unterstützung zurück, wenn es bei Tagen 
der offenen Tür oder ähnlichen Anlässen 
um die Versorgung geht. Die Gemeinde 
oder gar der Kreis bilden in Pulsnitz aus – 
kein Problem mit Picasso im Hintergrund 
und so ist er auch kreisweit gerne gesehen 
und bekannt.  Nach über 15 Jahren möch-
te er sein Wissen und seine Erfahrung 
weitergeben und sich zurückziehen. Wer 
hat Lust, zu diesem besonderen Kamera-
den zu werden? Ein Anruf bei der Wehr 
(035955/758543 - Nachricht hinterlas-
sen)  oder über das Kontaktformular auf 
der Webseite www.feuerwehr-pulsnitz.
de genügt. Auch die Stadtverwaltung 
(035955/861310) vermittelt gerne Inte-
ressierte, die helfen wollen, denen ein 
Einsatz aber aus welchen Gründen auch 
immer nicht möglich ist.

Auch wenn die Feuerwehr ihren Haupt-
grund der Existenz im Namen trägt – 
mehr und mehr sind es Unwetterlagen, 
die die Kameraden auf den Plan rufen 
und auch die Landfunkstelle in Akti-
on treten lässt. Denn manchmal kommt 
es ganz schön heftig aus der Natur zu 
uns. Im Januar 2007 tobte sich der Or-
kan Kyrill in Deutschland aus und rief 
Wehren in allen Orten aus ihren Depots. 
In allen Orten? Nein, in einem kleinen 
Ort namens Gottschdorf wollten die Ka-
meraden, konnten aber nicht. Die Helfer 
brauchten Hilfe – und die kam von der 
Pulsnitzer Wehr. Unsere Kameraden 
rückten aus, um die Feuerwehrautos ih-
rer Kameraden zu befreien. Die hatte ein 
Baum gefangen, indem er auf das Depot 
fi el. Noch während der Freiräumung fl og 
ein zweiter Baum hinterher – dank guter 
Eigensicherung passierte niemandem et-
was, nur wurde die Aufgabe größer. Als 
alles beräumt und wieder frei war, zo-
gen alle mit doppelter Kraft wieder bzw. 
endlich los. Die Rückkehr stellte sich 
schwieriger dar als gedacht, denn gleich 
mehrfach musste man sich den Weg 
über die Straßen freischneiden und ver-
ängstigte Autofahrer, die gerade noch so 
vor den herunterstürzenden Bäumen auf 
der durch den Wald führenden Straße 
herauskamen, beruhigen. Der Weg war 
in diesem Fall das Ziel, denn ein Zurück 
nach Pulsnitz gab es nur mit vereinten 
Kräften mit anderen Wehren und dem 
Zersägen vieler über die Straßen liegen-
der Bäume. Nur wenige Monate später 
an Pfi ngsten schlug das Wetter wieder 
zu: Diesmal v.a. durch 60 Liter Regen 

pro Quadratmeter innerhalb kürzester 
Zeit, die über den Eierberg den Weg zu 
uns fanden. Pulsnitz ging förmlich un-
ter und aus dem gesamten Haselbachtal 
eilte die Hilfe herbei, um Herr der 

Wasser- und Schlammmassen zu wer-
den. Gleich ein ganzes Feld hatte sich 
auf den Weg gemacht, die Kleingärt-
ner im Russengrab zu besuchen. Kaum 
am Pfi ngstsonntag eingerückt, ging es 
am Pfi ngstmontag wieder los: Das Re-
gengebiet hatte es sich anders überlegt 

und kehrte über Bautzen ins Pulsnitztal 
zurück. 2018 war es wieder Januar, als 
ein Sturm die Innenstadt von Pulsnitz 
als Schneise heimsuchte und sich dann 
durch die Wälder des Haselbachtals ver-

abschiedete. Eingeklemmte Autos, quer-
liegende Bäume und Dächer, die auf der 
Straße lagen: Die Innenstadt sah aus wie 
ein Schlachtfeld – die Feuerwehr kam 
und half. Klimawandel real – ablesbar 
an den Einsatzstatistiken unserer Orts-
wehren…..

Einsatzgebiet — Sturm, Hagel und Co.
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Bürgermeisterkolumne

Beschlüsse des Stadtrates vom 10.06.2021

Beschlüsse Technischer Ausschuss v. 26.05.

Bericht zur Stadtratssitzung am 10.06.2021

Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Modernisierung des his-
torischen Rathauses Pulsnitz“ 
hier: „Los 11 - Stahlbauarbeiten“
Beschluss Nr. VII/2021/0278
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Dunkhorst Metalltech-
nik GmbH & Co. KG, Auf der Twacht 
8, 31600 Uchte zu einem Bruttoauftrags-
wert in Höhe von 81.593,42 EUR.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Modernisierung des his-

torischen Rathauses Pulsnitz“ 
hier: „Los 12 - Innenputzarbeiten“
Beschluss Nr. VII/2021/0279
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Maler und Restaurie-
rungen Müller, Gartenstraße 2, 01906 
Burkau, OT Jiedlitz zu einem Bruttoauf-
tragswert in Höhe von 70.869,40 EUR.
Beratung und Beschlussfassung zu 
Personalangelegenheiten 
- Verlängerung geförderte Stelle nach 
§ 16i Sozialgesetzbuch (SGB) II

Der Technische Ausschuss beschließt, 
das Einvernehmen für die  Bauanträge 
nach § 36 BauGB zu erteilen für: 
Beschluss Nr. VII/2021/0276 
Bauantrag sowie Antrag auf Abweichung 
nach § 67 Abs. 1 SächsBO für die Errich-
tung eines Carports, Grundstück: Stei-
naer Straße 12, Flurstück 320t, Gemar-

kung Oberlichtenau.
Die Abstandsfl äche für das Vorhaben 
liegt auf dem Nachbargrundstück und 
soll durch Baulast gesichert werden. 
Beschluss Nr. VII/2021/0277
Bauantrag Errichtung eines Wohnhauses 
mit Garage, Grundstück: Obstallee, Flur-
stück 535e, Gemarkung Oberlichtenau.

Nach einigen Monaten abstandsbeding-
ter Auslagerung der Sitzungen nach 
Oberlichtenau, fand nun wieder eine 
Sitzung in Pulsnitz im Feuerwehrdepot 
statt. Einige Bürger hatten sich eingefun-
den sowie unser Projektsteuerer und der 
Architekt, dem die Bauüberwachung des 
Rathauses obliegt. Beide bestritten nach 
den Informationen der Bürgermeisterin 
den Tagesordnungspunkt „Sachstand zur 
Baumaßnahme Sanierung Rathaus“.
Zunächst informierte die Bürgermeis-
terin über den Fortgang der Haushalts-
aufstellung: In der Sitzung im Mai hatten 
die Stadträte mehrheitlich nach einem 
Antrag der AfD sowie von Herrn Kirch-
hübel auf Absetzung des Beschlusses 
zum Haushalt dafür gestimmt, dass der 
Haushalt beraten und beschlossen wird. 
Man wollte abwarten, ob der angespro-
chene Mangel (bei der zusätzlichen 
Offenlegung im Internet im März des 
Jahres habe der Stellenplan in den Ausle-
gungsunterlagen gefehlt) zum einen zur 
Rechtswidrigkeit führt (die Originalun-
terlagen im Rathaus waren vollständig) 
und ob – wenn dem so ist – jemand diese 
Einwendung überhaupt der Rechtsauf-
sicht gegenüber geltend macht. Letzteres 
war der Fall – die AfD hatte sich angabe-
gemäß nicht an das Landratsamt gewen-
det, Herr Kirchhübel bestätigte, dass er 
die Rechtswidrigkeit auf Grund des Feh-
lers im März angezeigt habe. Die Prüfung 
der Rechtaufsicht zeigte, dass auf Grund 
des Unterbleibens der Veröffentlichung 
des Stellenplanes oder eines Hinweises, 
dass die Internetauslage nur teilweise 
erfolge, der gesamte Vorgang der Haus-
haltsaufstellung von Neuem beginnen 
müsse. Die Stadt hatte sofort nach Be-
kanntwerden bereits das Neuauslagever-
fahren begonnen. Im Grunde unverändert 
(unter Aktualisierung des Stellenplanes) 
liegt der Haushalt aus, gerade rechtzeitig, 
um im Juli noch beschlossen zu werden. 
Sollte alles optimal laufen (was äußerst 
unsicher ist), könnte es gelingen, aus der 
vorläufi gen Haushaltsführung Ende Au-
gust herauszukommen. Alternativ Ende 
September. Frau Lüke wies darauf hin, 
dass damit die typische Bauzeit bei guter 
Witterung im Sommer für die Stadt ver-
loren ist und einiges für 2021 geplante 
nun wohl nicht umgesetzt werden könne.
Frau Füssel war aus Protest der Sitzung 
ferngeblieben. Um ihre Intention mitzu-
teilen, hatte sie einen Text zu den Grün-
den ihres Fernbleibens freigegeben, den 
die Bürgermeisterin verlas: Es wäre ihre 
letzte Stadtratssitzung gewesen – sie 
wollte jedoch nicht von Stadträten verab-
schiedet werden, die eingestandene Feh-
ler ausnutzen, um die Verwaltung vorzu-
führen statt zum Wohl der Stadt Dinge 
zu ermöglichen. Sie verwies darauf, dass 
früher beim Bemerken eines Fehlers der 
Stadtrat auf diesen aufmerksam gemacht 
habe, um möglichst schnell und pragma-
tisch eine Lösung zur Behebung zu fi n-
den. Nun sei die Arbeit der Verwaltung 
davon geprägt, bloß keinen Fehler zu 
machen, und passiere es doch, so werde 
die formale Wiederholung des Vorgangs 
ohne Rücksicht auf die Belange der Stadt 
verlangt und durchgefochten. Dies ver-
einbare sich nicht mit ihrem Verständnis 
von Arbeit für die Stadt. Nach Verlesen 
des Textes gab es einen betroffenen Mo-
ment der Stille.
Die Stadt fördert die Reintegration in den 
Arbeitsmarkt. Eine dazu geförderte Stel-
le in unserer Kita wurde verlängert.

Finanzen
Finanzbeschlüsse waren in der Sitzung 
nicht angesetzt, so dass es keine Neuig-
keiten aus diesem Bereich gibt.

Bau und Stadtentwicklung
Der Projektsteuerer der Stadt sowie der 
bauüberwachende Architekt berichteten 
über den Sachstand bei der Sanierung 
des Rathauses. Wie bei einer Sanierung 
im Altbestand nicht unüblich, kam es zu 
einigen Überraschungen beim Öffnen 
von Decken und Wänden, die zwischen 
den Probebohrungen lagen. So waren 
auf Grund unterschiedlicher Gewölbe-
höhen im Kellerbereich Umplanungen 
des Bodens vonnöten. Vogelnester und 

Fledermaushinterlassenschaften führten 
dazu, dass mit dem Naturschutz entspre-
chende Vorrichtungen zur Wiederansied-
lung nach der Sanierung gebaut werden 
müssen. Auch wurde eine weitere tra-
gende Wand entfernt, so dass das zur 
Robert-Koch-Straße gewandte Gebäude 
nun ein vollständig „hohler Vogel“ ist, 
was eine zweite Gurtung der Außenhül-
le erforderte, damit diese nicht umfällt. 
Ein Teil der Zusatzkosten kann durch Er-
sparnisse bei späteren Bauteilen wieder 
aufgefangen werden, denn dann benötigt 
man nicht mehr teure Einzelanfertigun-
gen sondern kann auf Standardelement 
zurückgreifen. Der Zeitplan zur Fertig-
stellung verschiebt sich durch die Verzö-
gerungen nunmehr auf das erste Quartal 
2023. Auf Nachfragen berichtete Frau 
Lüke, dass dies fördermitteltechnisch 
noch abzufangen sei, jedoch weitere Ver-
zögerungen kritisch würden. Ein ständi-
ger Austausch mit den Fördermittelstel-
len erfolge und sei auch zwingend.
Im Anschluss vergab der Stadtrat die 
Lose Stahlbau- und Innenputzarbeiten. 
Problem bei diesen Vergaben und noch 
viel stärker bei der folgenden Verga-
be der Sanierung der Außenanlage der 
Grundschule Oberlichtenau ist die vor-
läufi ge Haushaltsführung der Stadt. In 
einem aufwändigen Verfahren hatte 
die Stadtverwaltung die Tage vor der 
Stadtratssitzung damit verbracht, abzu-
stimmen, wo ein Baustopp erforderlich 
wird und wo eine Vergabe trotz vorläu-
fi ger Haushaltsführung möglich ist. In 
diesem Zuge wurde ermittelt, dass För-
dermittel in Höhe von 856.000 Euro für 
verschiedene Maßnahmen drohen, bei 
Verzögerung endgültig zu verfallen: Die 
Stadtverwaltung hat mit der Rechts- und 
Kommunalaufsicht sowie den Förder-
mittelgebern je nach Vorhaben im Lau-
fe der Verhandlungen unterschiedliche 
Lösungen gefunden, so dass die Gefahr 
zunächst gebannt erscheint. Die drei Ver-
gaben dieser Sitzung durften erfolgen. 
Insofern konnten die Fragen der Stadträ-
te, die einer Vergabe kritisch gegenüber 
standen, mit Verweis auf eine der Stadt-
verwaltung vorliegende Bestätigung der 
Rechtsaufsichtsbehörden beantwortet 
werden.
Kurzfristig hatte der Freistaat Sachsen 
Fördermittel für gewisse Sanierungsar-
beiten an Schulen mit einer Förderquote 
von 70% bereitgestellt. „Kurze Frist und 
nicht viel Geld“ lag dem zugrunde. Dank 
vorhandener Vorplanungen in der Schub-
lade der Stadtverwaltung, konnte die 
Stadt sich nicht nur beteiligen, sondern 
theoretisch auch die Sanierung umsetzen. 
Der Verlust der Förderung auf Grund der 
vorläufi gen Haushaltsführung konnte ab-
gewendet werden, da sicherheitsrelevan-
te Verbesserungen umgesetzt werden.
Eine umfangreiche Arbeit für die Stadt-
räte stand auf dem Plan: Die Fassung ei-
nes Grundsatzbeschlusses zur Widmung 
– oder Nichtwidmung – von öffentlichen 
Straßen und Wegen. Erforderlich wurde 
dieser, da der Gesetzgeber das Verfah-
ren für sogenannte „vergessene Straßen“ 
ändert. Wenn diese nicht bis Ende 2022 
gewidmet werden, entfällt ihre öffentli-
che Nutzung. Im Technischen Ausschuss 
wurde darüber intensiv gesprochen, ei-
nige weitere Stadträte, die an sich nicht 
Mitglieder des Ausschusses sind, waren  
der gesonderten Einladung zur Teilnah-
me gefolgt. Das Thema ist rechtlich kom-
pliziert, so dass der Bauamtsleiter aus-
führlich informierte. Verunsichert durch 
Informationen des Vereins „Sachsens 
Wege“ erbaten sich die Stadträte noch 
Zeit. Der Beschluss wurde vertagt.
In die frühere Hafenbar am Schloßteich 
soll wieder Leben einziehen. Um dem 
künftigen Eigentümer Planungssicher-
heit zu geben, stimmte der Stadtrat einem 
langfristigen Gestattungsvertrag zu, der 
die gemeinsame Nutzung des öffentli-
chen WCs sowie die Nutzung des Boots-
stegs für den künftigen Betreiber des Or-
tes regelt.
Um kurz nach 22 Uhr endete der öffentli-
che Teil der Stadtratssitzung, die verblie-
benen Zuhörer wurden verabschiedet.

Beschluss Nr. VII/2021/0280
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschießt 
die Verlängerung der Stelle techni-
sche Kraft Kindertagesstätte bis zum 
14.05.2024 und eine Freigabe von Per-
sonalkosten in Höhe von 2.877,89 € für 
das Haushaltjahr 2021. Die Verwaltung 
wird beauftragt, die Personalkosten für 
die Haushaltjahre 2022 bis 2024 entspre-
chend einzuplanen.
Vergabe von Bauleistungen für die 
Maßnahme „Erneuerung Freianlagen 
Grundschule Oberlichtenau“ 
hier: „Los 1 - Schulgelände“
Beschluss Nr. VII/2021/0281

Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
die Vergabe der o.g. Leistungen an den 
Auftragnehmer Wehnert GmbH, Haupt-
straße 4, 01920 Crostwitz, OT Horka zu 
einem Bruttoauftragswert in Höhe von 
139.452,10 EUR.
Gestattungsvertrag zur Nutzung des 
öffentlichen WC´s und des Bootssteges 
am Schlossteich
Beschluss Nr. VII/2021/0283
Der Stadtrat der Stadt Pulsnitz beschließt 
den beiliegenden Gestattungsvertrag zur 
Nutzung des öffentlichen WC´s und des 
Bootssteges am Schlossteich.

Öffentliche Bekanntmachung

Generationswechsel im Rathaus setzt sich fort
Jetzt nimmt Karin Füssel Abschied

über die öffentliche Auslegung des 2. 
Entwurfs des Bebauungsplanes Puls-
nitz „Wohnbebauung Hempelberg“
Der Stadtrat von Pulsnitz hat in seiner 
Sitzung am 09.12.2019 den Beschluss 
zur Aufstellung des Bebauungsplans 
„Wohnbebauung Hempelberg“ gefasst.
Der Geltungsbereich des Bebauungs-
plans umfasst eine Fläche von insgesamt 
ca. 0,94 ha. Betroffen sind die Flurstü-
cke 1286/2, 1286/14, 1286/20, 1314/1, 
1314/2, 1314/3 und 1318 der Gemarkung 
Pulsnitz OS.
Planungsziel ist es, die vorhandenen 
Erholungsgärten zu Wohnbebauung zu 
entwickeln. Entsprechend § 3 Abs. 2 
BauGB wird der 2. Entwurf des Bebau-
ungsplanes „Wohnbebauung Hempel-
berg“ in der Fassung vom 18.06.2021, 
bestehend aus Planzeichnung (Teil A), 
Textlichen Festsetzungen (Teil B) und 
Begründung (Teil C) für die Dauer eines 
Monats öffentlich ausgelegt, und zwar 
vom 12. Juli bis einschließlich 13. Au-
gust 2021 zu den Sprechzeiten
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  und 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Mittwoch: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
  und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
im Bauamt der Stadtverwaltung Pusnitz 
(Zimmer 1.2), Goethestraße 28, 01896 
Pulsnitz.
Zusätzlich sind die Planunterlagen zur 
Information in der Internetpräsentation 

der Stadt Pulsnitz unter https://www.
pulsnitz.de/amtliche_bekanntmachun-
gen.html und im zentralen Landesportal 
Bauleitplanung unter  https://buergerbe-
teiligung.sachsen.de/ einsehbar.
Während dieser Auslegungsfrist können 
von jedermann Bedenken und Anregun-
gen zu dem Entwurf schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadtverwaltung 
vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß vorgebrachte Stellung-
nahmen können bei der Beschlussfas-
sung zum Bauleitplan unberücksichtigt 
bleiben.
Der Bebauungsplan wird im Verfahren 
nach § 13 b BauGB aufgestellt. § 13a 
BauGB gilt daher entsprechend. Gemäß 
§ 13 a Abs. 2 BauGB wird das beschleu-
nigte Verfahren angewendet. Es gelten 
die Vorschriften des vereinfachten Ver-
fahrens nach § 13 BauGB entsprechend. 
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 wird von der 
frühzeitigen Beteiligung der Öffentlich-
keit und der Behörden gemäß § 3 Abs. 1 
und § 4 Abs. 1 BauGB und gemäß Abs. 
3 Satz 1 BauGB von der Durchführung 
der Umweltprüfung gemäß § 2 Abs. 4 
BauGB, von dem Umweltbericht nach 
§ 2a BauGB, von der Angabe nach § 3 
Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten um-
weltbezogener Informationen verfügbar 
sind, sowie von der Zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 
10 Abs. 4 BauGB abgesehen.

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Nach fast 36 Arbeitsjahren beendet eine 
der langjährigsten Angestellten ihr Ar-
beitsleben im Pulsnitzer Rathaus. In ihrer 
Funktion als Chefi n über die Finanzen 
erlangte sie in den vielen Jahren große 
fachliche Anerkennung bei der Rathaus-
spitze, den Kolleginnen und Kollegen so-
wie im Rat. Karin Füssel gehörte damit 
zu den wichtigsten Verantwortungsträ-
gern in der Pulsnitzer Stadtverwaltung. 
Die studierte Ökonomin begann ihren 
Berufsweg im VEB Herrenmode und 
wechselte bald zum VEB Bandtex. Die-
sen Betrieb vertrat sie seinerzeit in der 
Finanzkommission der Stadt. Dort ent-
deckten die Stadtväter ihr Können und 
warben sie ab als Nachfolgerin für den in 
Pension gehenden Leiter der Abteilung 
Finanzen Heinz Anders. Mit Arbeitsbe-
ginn im September 1985 übernahm sie 
auch das Amt als Stadtrat für Finanzen. 
Sie brachte mit ihrem Arbeitsstil und 
veränderten Strukturen neuen Schwung 
in diese Abteilung des Rathauses. Daran 
gab es auch 1989 nichts zu deuteln und 
ihre korrekte Arbeit ließ an der Ernen-
nung zur Dezernatsleiterin zum 1. Juli 
1990 keine Zweifel. Viele ihrer ehemali-
gen Kolleginnen folgten ihr in dieser Zeit 
von Bandtex zur Stadtverwaltung und 
unter den neuen Bedingungen formte sie 
ein erfolgreiches Team in der Kämmerei. 
Großes Engagement entwickelte Frau 
Füssel beim Aufbau der neuen Struk-
turen in der Verwaltungsgemeinschaft. 
Auch diese nicht ganz einfache Aufgabe 
meisterte sie mit Bravour und erarbeitete 
sich damit Erfolg und Anerkennung auch 
über die Grenzen unserer Stadt hinaus. 
In guten wie in schlechten Zeiten steuerte 
sie das Finanzschiff der Stadt seit Jahren 
um so manche scharfe Klippe. Ihr präzi-
ser und fachkundiger Umgang mit den 
Finanzen schaffte Vertrauen in der Ver-
waltung und bei den Stadträten. Gerade 
in den ersten Jahren unter den veränder-
ten Bedingungen der Marktwirtschaft, in 
denen mehr denn je das verfügbare Geld 
das Tun bestimmte, waren immer wieder 
neue Wege zu fi nden und zu beschreiten. 

Dafür entwickelte sie einen weit über das 
übliche Maß hinausgehenden Enthusias-
mus und unterließ dabei manchen Blick 
auf Tag und Stunde. So wuchs ihr Gespür 
für mögliche Fördermittel und die dazu 
notwendigen Strategien zu deren Erlan-
gung. Ihre Arbeit zeichnete sich durch 
Zukunftsorientierung und Wachsamkeit 
aus, von der die ganze Stadt profi tier-
te. Stets behielt sie den Überblick über 
die verfügbaren Ressourcen und ver-
trat vehement das Gebot der äußersten 
Sparsamkeit, manchmal auch sehr zum 
Leidwesen anderer, die gern mehr Inves-
titionen für die Stadt umsetzen wollten. 
All diese Eigenschaften nutzten auch ei-
nige junge Pulsnitzer Vereine, für die sie 
in den Anfangsjahren ehrenamtlich die 
Finanzen führte. Allem Neuen stand sie 
immer aufgeschlossen gegenüber, quali-
fi zierte sich zur Verwaltungsfachwirtin. 
Bei der Einführung der Doppelten Rech-
nungsführung (Doppik) stellte sie sich in 
vorderste Reihe und zusammen mit ihren 
Kolleginnen und Kollegen wurde Pulsnitz 
zur Pilotgemeinde, die das neue System 
sachsenweit als erste mit einführte, trotz 
aller Schwierigkeiten und Kinderkrank-
heiten im System und den entsprechenden 
Softwareprogrammen. Somit leistete sie 
viel Pionierarbeit auch für andere Kom-
munen. Immer wieder gingen von ihr 
Impulse für die Erneuerung und Moder-
nisierung der Arbeitsabläufe und Struk-
turanpassungen aus. Bei der Einführung 
des Dokumentenmanagementsystems für 
die gesamte Verwaltung vor nun fast 15 
Jahren stand sie an der Spitze der Um-
setzungsprozesse. Seit einem dreiviertel 
Jahr arbeitet sich die neue designierte 
Kämmerin Sandy Hinz in dem Fachbe-
reich ein und wird das Amt nun über-
nehmen. Neue Herausforderungen, meist 
durch den Gesetzgeber alternativlos ein-
geführt, stehen bevor und so werden wei-
tere strukturelle Veränderungen in Inhalt 
und Aufbau der Kämmerei die Ära nach 
Frau Füssel einleiten. 
Die Stadt sagt ihrer scheidenden Käm-
merin einen großen Dank!               E. R.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
eine Ära geht in Pulsnitz zu Ende. Zum 1. 
September 2021 geht Frau Füssel in den 
Ruhestand – nach knapp 36 Jahren als 
Kämmerin im Dienst der Stadt Pulsnitz. 
Noch eine recht lange Zeit, die aber schon 
dadurch kürzer wurde, dass der verbleiben-
de Urlaub die restliche Zeit anknabberte. 
Frau Füssel stellte eine recht umfangreiche 
Liste auf, was noch alles zu erledigen sei: 
Jahresabschlussprüfung 2020. Prüferge-
spräche führen, Unterlagen zuarbeiten, Fra-
gen beantworten. Haushalt 2021 der Stadt 
Pulsnitz ins Laufen bringen, die Angelegen-
heiten der Schulen und Kitas an den neuen 
Hauptamtsleiter übergeben – kurz: Im Sin-
ne der Stadt die Dinge abzuschließen und 
geordnet zu übergeben, die den Kollegen 
einen möglichst reibungslosen Übergang 
ermöglichen. Ihren letzten Haushalt aufge-
stellt zu übergeben war Frau Füssel nicht 
mehr vergönnt: Schon Corona und die bis 
Ende Januar diesen Jahres fehlenden Daten 
des Freistaates zur Einnahmeseite führten 
zu einer nie gekannten späten Haushaltsdis-
kussion. Damit stand Pulsnitz nicht alleine, 
das Problem drückte alle Kommunen und 
auch den Landkreis. Meine krankheitsbe-
dingt lange Abwesenheit am Jahresanfang 
erleichterte die Situation ebenfalls nicht. 
Und so startete die Stadt erst im März in die 
Auslage des Haushaltes, der angesichts der 
Umstände bestmöglich, aber sicher nicht 
optimal vordiskutiert worden war. Am Ende 
scheiterte der Haushalt an einem im Internet 
fehlenden Stellenplan, der im März verse-
hentlich nicht mit hochgeladen worden war. 
Die freiwillige Zusatzleistung der Kämme-
rei, online ebenfalls zu veröffentlichen, hät-
te komplett oder gar nicht erfolgen dürfen. 
Leider wurde seit März auf diesen Mangel 
nicht hingewiesen, leicht hätte man die 
siebentägige Offenlage nachholen können. 
Doch erst am Abend des im Mai vorgese-
henen Beschlusses wurde dieser Mangel im 
Stadtrat geltend gemacht. Der pragmatische 
Teil des Stadtrates entschied sich gleich-
wohl, den Haushalt zu diskutieren und zu 
beschließen – in Kenntnis der Rechtsrisiken. 
Die Hoffnung, dass dort, wo kein Kläger, 
auch kein Richter ist, zerschlug sich. Ein 
einzelner Stadtrat zeigte das Versäumnis bei 
der Rechts- und Kommunalaufsicht an, die 
Aufsicht hatte keine Wahl als die Wieder-
holung des gesamten Haushaltsverfahrens 
anzuordnen. Dies erfolgt gerade. Solange 
die vorläufi ge Haushaltsführung dauert, 
dürfen nur bereits eingegangene Verpfl ich-
tungen weiterbedient werden und äußerst 
restriktiv unter bestimmten Voraussetzun-
gen Dinge umgesetzt werden. Sobald z.B. 
die vorhandenen Geburtstagskarten für die 
über 90ig-jährigen ausgegangen sind: Kein 
Kauf von neuen, dann gibt es keine schrift-
lichen Glückwünsche mehr. Die fi nanzielle 
Beteiligung der Stadt an eigener oder frem-
der freiwilligen Aktivität: Geschichte. 
Die Frage, die sich Frau Füssel und viele in 
der Verwaltung stellen: Wie viel Aufwand 
wird intern betrieben, um bloß ja keinen 
Fehler zu machen. Defi nitiv ist er in den 
letzten beiden Jahren deutlich gestiegen – 
so, dass sich Gefühle wie Frustration bei 
denjenigen einschleichen, die voran gehen 
wollen für die Stadt. Das betrifft sowohl 
Stadträte wie auch Verwaltungsmitarbeiter. 
Der Pragmatismus, der oft einiges möglich 
macht, ist zwangsläufi g auf dem Rückzug. 
Im letzten Stadtrat stellte sich offen die Fra-
ge: Diskutieren wir diesen Umstand weiter 
im öffentlichen oder im nichtöffentlichen 
Teil? Indem ich diese Zeilen schreibe, 
kennen Sie meine Position. Auch folgende 
Debatte wird geführt: Wer trägt die Verant-
wortung für die jetzige Art des Stillstandes? 
Die Verwaltung, die nicht in der Lage ist, 
völlig fehlerfrei zu arbeiten? Oder diejeni-
gen Stadträte, die akribisch überprüfen, ob 
und wo Fehler gemacht werden und diese 
dann zur Überprüfung zu Aufsicht oder gar 
Gericht  tragen, das dann trocken und rein 
rechtlich entscheiden muss. Die Wahrheit 
liegt – wie so oft – in der Mitte. Natürlich 
muss eine Verwaltung sich an Gesetz und 
Recht halten. Völlige Fehlerfreiheit hat je-
doch ihren (Zeit-)Preis und der Vorwurf, 
sich nur mit sich selbst zu beschäftigen, 
steht schnell im Raum. Wir leben in einer 
überregulierten Welt, doch diese Regeln 
sind nicht von uns gemacht, wir müssen sie 
„nur“ einhalten. Wo endet Pragmatismus? 
Frau Füssel wird diese Frage für sich nicht 
mehr beantworten müssen. Nach eigenen 
Aussagen froh, sich der ewigen Fehlerfra-
ge und den sich daraus ergebenden Kon-
sequenzen nicht mehr stellen zu müssen, 
plante sie, Anfang Juli tatsächlich nicht 
mehr zu kommen – Urlaub und Überstun-
den sei Dank. Nun kam Krankheit hinzu 
und von einem Tag auf den anderen blieb 
ihre Zimmertür geschlossen. Leise und still 
verabschiedete sie sich und genießt nun ihre 
Ruhe und Freizeit. Wir gönnen es ihr von 
ganzem Herzen: Vielen Dank Frau Füssel 
für Ihr Engagement, Ihr Herz und Ihre ge-
leistete Arbeit!

Ihre Barbara Lüke
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Sport, Spiel, Spaß und Ernst – alles vereint in der Feuerwehr im Dorf
In Oberlichtenau kommt man an Ver-
einen nicht vorbei – oder an der Feu-
erwehr. Natürlich stehen die Hauptauf-
gaben einer Wehr im Vordergrund, d.h. 
Brand, Unwetter, Unfall und ähnliches. 
Auch Üben und Neues erfahren und 
lernen gehören dazu, egal ob in der ei-
genen Wehr, zusammen mit anderen 
oder an der Landesfeuerwehrschule bei 
Hoyerswerda. Insofern unterscheidet 
sich die Feuerwehr in Oberlichtenau 
nicht von anderen, weshalb an dieser 
Stelle auf die entsprechenden Berichte 
in dieser Ausgabe des Anzeigers ver-
wiesen wird.  Doch es gibt da noch et-
was anderes, Oberlichtenau-spezifi sches 
…..  Die Keulenbergstafette vereint 
mit einem Rundlauf um und über den 
Berg alle anliegenden „Bergwehren“ – 
Großnaundorf, Höckendorf, Lausnitz, 
Königsbrück, Gräfenhain, Reichenau, 
Reichenbach und natürlich Oberlichte-
nau, die zu den Mitbegründern gehören. 
Die Jugendfeuerwehren bilden Mann-
schaften – und wo eine Jugendfeuer-
wehr nicht existiert, machen kurzerhand 
die Erwachsenen mit und bilden eine 
Gruppe, die dann auch gegen die Eltern-
mannschaften antritt. Über Stock und 
Stein werden Stationen von den jewei-
ligen Wehren aufgebaut, das DRK und 

die Jäger machen mit – so wird auch 
Artfremdes abgefragt und in Spaßspiele, 
die irgendetwas mit Feuerwehr zu tun 
haben, integriert. Auf dem Dorfteich in 
Oberlichtenau ist die Feuerwehr ganz 
Wasserwehr und paddelt z.B.  in einem 
Parcours um die Wette, Punkte werden 
ge- und Müll auf dem Weg quer am 
Berg eingesammelt, Wildtiere erraten 
und vieles mehr. Mit einem gemeinsa-
men Grillen bei der ausrichtenden Wehr 
wird dann der Siegerpokal vergeben. 
Wenn dieser Wanderpokal drei Mal hin-
tereinander bei einer Wehr bleibt, dann 
wird er immobil und darf im Gerätehaus 
bleiben und ist zum Beispiel am Tag der 
offenen Tür zu besichtigen.
Aus diesem Spaß wurde ganz plötzlich 
bitterer Ernst: Alle Stafettenwehren und 
noch viele mehr trafen sich beim Brand 
dreier Lagerhallen in Laußnitz am 1./2. 
Juni diesen Jahres. 200 Feuerwehrmän-
ner und –frauen waren im Einsatz – in 
der Nacht hielten 40 von ihnen eine 
Brandwache, die zum Dauereinsatz 
wurde. 16 Stunden am Stück im Einsatz 
– die Oberlichtenauer waren in ihrer 
neuen, leichten und v.a. weithin sichtba-
ren Kleidung prädestiniert, diesen lan-
gen Dienst zu übernehmen. Erschöpft 
und von den Bürgern und Gewerbetrei-

benden vor Ort bestens versorgt, kehr-
ten sie am 2. Juni ins Depot zurück. Die 
lange Zeit (seit Februar) ohne Einsatz 
wurde mit einem Paukenschlag beendet. 
Das erste Tragen der neuen Kleidung 
befl ügelte die Kollegen und überzeug-
te vollends. Doch in die Schränke kam 
sie nach diesem Einsatz erst mal nicht: 
Vollreinigung nach dieser Belastung 
war vonnöten und so ließ man alle Feu-
erhüllen noch in der Halle fallen, denn 
Brandgeruch mag keine Wehr in den 
eigenen Räumen. Wieder einsatzfähig 
wartet sie nun auf neue Herausforde-
rungen. Als Stadt sind wir froh, diesen 
Beitrag zur Sicherheit übergreifend am 
Anfang diesen Jahres geleistet zu ha-
ben – wie sinnvoll er war, zeigte sich 
schneller, als erwartet. Neben diesen 
Materialthemen für die Sicherheit der 
Kameraden zeigte sich auch, wie gut 
gewachsene Verbindungen zwischen 
den Wehren vor Ort sind: Man kannte 
sich, hatte gemeinsam privat und ehren-
amtlich einiges erlebt – in einem Einsatz 
wie diesem oder in Katastrophenfällen 
hilft das Gefühl, sich bedingungslos 
auf Freunde verlassen zu können, noch 
ein Stückchen mehr und das bestehende 
Band wird weiter gefestigt.
Niemand in Pulsnitz ist allerdings auch 

so weit weg unterwegs mit seinen Ver-
bindungen wie die Oberlichtenauer. 
Die wendebedingte Partnerfeuerwehr 
aus den 90er Jahren stammt aus Amt-
zell im Allgäu und nutzt zur Übergabe 
des Gerätehauses am 18. Juli gleich die 
Möglichkeit, mal wieder vom Bodensee 
sich auf den Weg zu machen und die 
Lausitz zu besuchen. Wie klein trotz 
großer Distanzen die Welt ist, führt der 
Fahrzeugpark der Oberlichtenauer vor: 
2008 erhielt die Feuerwehr einen Uni-
mog – ein Gebrauchtwagen, der in den 
Dienst gestellt wurde. Auf dem Lack 
gerade noch erkennbar die letzten Spu-
ren des abgekratzten Schriftzuges der 
Wehr, die dieses Fahrzeug zuvor ihr Ei-
gen nannte. Nach einiger Zeit entschloss 
sich ein Kamerad, die Voreigentümer zu 
kontaktieren, der Unimog war ans Herz 
gewachsen, man wollte mehr wissen. 
Dank sozialer Medien entspann sich ein 
Austausch, aus dem eine stabile Bezie-
hung  zwischen einzelnen Kameraden 
entstand. So stabil, dass in 2020 Hilfe 
von den Kameraden kommen konnte: 
Da wurde nämlich zwischenzeitlich 
„ganz alt“ gegen „alt“ getauscht: Ein 
neues altes Fahrzeug wurde im Nor-
den Deutschlands bei einem Zwischen-
händler gefunden, das den alten Uni-

mog ersetzen sollte und nicht Wasser 
oder Kameraden, sondern beides zum 
Einsatz bringen konnte. Mitten in Co-
rona-Zeiten sollten Erwerb von „alt“ 
und Verkauf von „uralt“ durchgeführt 
werden – irgendwo zwischen Buxde-
hude und Schneverdingen. Doch taugt 
das neue Fahrzeug überhaupt? Ist alles 
vertrauenserweckend? Kurz nebenan 
beheimatet: Die Freunde von der Feu-
erwehr in Welle, deren Unimog so viel 
Freude in Oberlichtenau gemacht hatte. 
Die Kameraden hatten offenbar Ah-
nung von alten Autos – also zogen sie 
der Freundschaft halber zum Verkäufer 
und testen für die sächsischen Freunde 
das potentiell neue Auto. Daumen hoch 
im Anschluss, alles wurde abgewickelt 
und man sah sich gerne wieder. Und der 
alte Unimog? Der steht – reiner Zufall – 
jetzt in einem anderen Ort, gleich neben 
Welle, bei seinem neuen Eigentümer. 
Der meldete sich übrigens kürzlich über 
die sozialen Medien bei den Kameraden 
in Oberlichtenau und erhielt begeistert 
alte Unterlagen zu seinem neuen uralten 
Fahrzeug. Es darf unterstellt werden, 
dass er mit seinem Unimog auch zu 
dessen uralter Heimat fährt: Den Feuer-
wehrkameraden in Welle. Geschichten, 
die das Leben schreibt…..

„Landfunkstelle“ – wer sich einen großen 
Mast mit Technik vorstellt, die irgendwie 
zum Funken erforderlich ist, der wird sich 
zwar in einer recht großen Gemeinschaft 
wiederfi nden, die die gleichen Vorstel-
lungen hat, doch irrlichtern alle in die 
falsche Richtung. Eine Landfunkstelle ist 
die kleinste regional übergreifende Or-
ganisationseinheit in Katastrophenfällen 
und Unwetterlagen, die die Feuerwehr 
kennt. Immer auch eng verdrahtet mit Po-
lizei und anderen Rettungskräften, die oft 
in diesen Situationen mit am Start sind. 
2018 war das Jahr ihrer Einführung, alle 
wussten, dass etwas kommt. Extra ange-
schaffte Technik war auch schon da, or-
ganisatorische und sonstige Schulungen 
ließen aber noch auf sich warten. Nur 
das Unwetter, das wartete nicht und be-
scherte bereits im Januar 2018 den ersten 
Einsatz und auch den Beweis, dass eine 
Koordinierung und Einsatzleitung meh-
rerer Wehren und vieler Einsatzorte mit 
sehr guten Ortskenntnissen oft effektiver 
ist als eine zentralisierte, rund um die Uhr 
besetzte Leitstelle 40 Kilometer entfernt. 
Während diese noch den gesamten großen 
Landkreis organisierte, hatten sich die 
betroffenen Wehrleiter des Haselbachtals 
und der Verwaltungsgemeinschaft Pulsni-
tz bereits verständigt und darauf geeinigt, 
die Landfunkstelle kurzerhand vorfristig 
in Betrieb zu nehmen: Unter der Leitung 
der Pulsnitzer Kameraden wurde im ge-
samten Bereich die Schadensbekämpfung 
organisiert, die Einsatzkräfte je nach zu-
vor gesetzter Priorität durch die Lande 
geschickt und so in recht kurzer Zeit ge-
holfen, wo Hilfe erforderlich war. Die 
umliegenden Wehren hatten bereits ihre 
Entsandten für die Landfunkstelle be-
nannt, so dass auch die Ansprechpartner 

schnell identifi ziert waren. Stützpunkt 
für alle war das Depot in der Bischofs-
werdaer Straße, das einem Taubenschlag 
glich. Ständig kamen Kameraden von al-
len möglichen Wehren herein, sortierten 
sich, nutzten die kleinen Örtlichkeiten und 
wurden v.a. laufend vom „wehreigenen 
Gastronomen“  mit dem Spitznamen Pi-
casso mit Kaffee, Salat, Brötchen, Wurst 
u.ä. versorgt. Ein großes Hallo der Kame-
raden, die sich lange über die Ortsgrenzen 
hinweg nicht gesehen hatten. Man trifft 
sich gerne in Pulsnitz, denn solch eine ei-
gene Wehrversorgung im Einsatzfall bie-
tet fast keiner mehr im Umkreis.
Pulsnitz als größte Wehr im Umfeld war 
für die Aufgaben der Landfunkstelle nach 
Ansicht des Landkreises bestens geeignet 
– ein leises Aufstöhnen folgte dennoch, 
denn die Aufgabe bindet Einsatzkräfte, 
die vor Ort bei der Schadensbekämpfung 

fehlen.

Vieles anders bei einer großen Wehr?!
Mehr Einsätze, mehr Einsatzplanung, 
mehr Verwaltungsaufgaben. V.a. die 
Drehleiter, die die Wehren im Umkreis 
nicht haben, wird oft überregional zum 
Einsatz gerufen und ist eines der wichtigs-
ten Mittel zum Retten von Leben und zur 
Brandbekämpfung von oben. Sie erfordert 
dadurch und durch die Technik spezielles 
Wissen, das in Lehrgängen in der Feuer-
wehrschule vermittelt wird. Dort ist man 
aber nie alleine: Kameraden aus dem gan-
zen Landkreis sind für ein, zwei Tage oder 
auch mal zwei Wochen zusammen (der 
Arbeitgeber muss freistellen, das ist sei-
ne Pfl icht!), lernen sich nebenbei kennen, 
tauschen sich aus und so wächst oftmals 
das Band der Freundschaft, das im Einsatz 
dann so viel Gutes bewirkt. Und weil die 
Kameraden zu Hause bei einer oder mehr 
Wochen Abwesenheit den in den Lehr-
gang Entsandten vermissen, machen sie 
sich des Abends regelmäßig auf den Weg 
und besuchen ihn. Einen Grund für einen 
schönen Ausfl ug fi ndet man immer…. 
Das neu erworbene Wissen wird dann 
gerne zu Hause geteilt, so aktualisieren 
die anderen ihre Kenntnisse automatisch 
gleich mit. Taktik, Einsatzleitung, Orga-
nisation, PC- und Technikkenntnisse: Al-
les wird – verteilt auf viele Schultern (ei-
erlegende Wollmilchsäue gibt es nämlich 
auch bei der Feuerwehr nicht) – vermit-
telt, geübt und im Laufe der Zeit wird der 
eventuell  zuvor recht ahnungslose oder 
vermeintlich unbegabte Mensch zu einem 
Handwerker, Texter o.ä. Was sehr prak-
tisch ist im privaten Leben, denn da wird 
vieles plötzlich machbar. Und wenn  viele 
Hände gebraucht werden: Die Kameraden 

der Wehr sind auch privat zur Stelle und 
unterstützen sich gegenseitig, wenn Hilfe 
erforderlich ist.

Große Wehr hilft kleiner Wehr!
Doch nicht nur handwerkliches Geschick 
ist gefragt. Ein Kamerad fi ndet sich dank 
Feuerwehr plötzlich als Computerspezi-
alist wieder: Geduldig vom Vorgänger 
angeleitet, programmierte er die Webseite 
der Feuerwehr am Ende alleine und ver-
bessert diese nun laufend. Und weil es so 
schön ist und eine kleine Wehr dies allen-
falls per Zufall selbst leisten kann, haben 
sich besagter Kamerad und die Frieders-
dorfer Wehr gefunden: Letztere hat nun-
mehr auch eine 100% selbstgemachte, 

aktuelle, moderne Internetseite. 
Vieles gleich bei einer großen Wehr?!
Die privaten Freundschaften, die völlig 
jenseits von Einsatz, Dienst und Lehrgang 
entstehen, bilden sich unabhängig von der 
Größe der Wehr und über verschiedene 
Wege auch zwischen den Wehren. So 
manches Mal stecken lustige Geschich-
ten dahinter: Wenn z.B. der Kamerad 
im fremden Wald einen Waldbrand und 
dessen Bekämpfung dokumentieren will. 
Nach getaner Arbeit für beide  Parteien 
wird der Rückweg nicht mehr wie der 
Hinweg zu Fuß, sondern im Löschauto 
„per Anhalter“  zurück zum Auto unseres 
fi lmenden Kameraden absolviert. Da ein 
großes Löschfahrzeug nun mal nicht so 
durch die Bäume passt wie ein schmaler 
Kamerad, entwickelt sich der Rückweg 
zur Schnitzeljagd: Wo zwischen diesen 
vielen Bäumen steht nur das Pusnitzer 
Vehikel zur Rückfahrt? Die Suche dauert 
so lange, dass sich eine Freundschaft in 

der Fahrerkabine anbahnt. Deren Ergeb-
nis konnten die Pulsnitzer anlässlich der  
150 Jahrfeier der Pulsnitzer Feuerwehr 
2017 bestaunen: Die Großschönauer Ka-
meraden besuchten ihre neuen Freunde in 
Pulsnitz und stellten mit dem großen Ta-
tra-Tanklöschfahrzeug ein echtes High-
light bei dem Festumzug dar.

Die meist geschichtlich aus Turnverei-
nen hervorgegangenen Feuerwehren sind 
auch heute immer noch sportlich unter-
wegs. Und so wird die Fahrzeug- schon 
öfter mal zur Tischtennishalle umfunkti-
oniert oder kurzer Hand eine Sportgrup-
pe gegründet: Denn Ausdauer, Kraft, 
Reaktionsschnelle und manchmal auch 

Schwimmen (die Feuerwehr ist auch 
Wasserwehr!) werden gerne trainiert 
durch alle möglichen sportlichen Aktivi-
täten. Das Walkmühlenbad steht den Ka-
meraden im Sommer jederzeit kostenfrei 
zur Verfügung – auch so macht Feuer-
wehr Spaß!

Einsatz „leuchtende (Kinder-)Augen“
Alle Pulsnitzer Wehren unabhängig von 
ihrer Größe beziehen uns als Einwohner 
aller Ortsteile immer wieder in ihr Leben 
ein. Egal ob Hexenfeuer, Zuckertüten-
fest, Teilnahme an Stadtfesten (wer kennt 
nicht unseren Sandmann beim Weih-
nachtsmärchen in seiner Wolke über dem 
Märchenspiel), Unterstützung von Vor-
bereitungen verschiedenster Feste – im-
mer wieder treffen wir auf diese offene, 
freundliche und hilfsbereite Gruppe net-
ter Menschen, die neugierig und fröhlich 
neue Kameraden aufnimmt und in ihre 
Reihen integriert.

Präsentation der neuen Arbeitskleidung.

Feuerwehr Pulsnitz: Große Wehr – vieles anders, vieles gleich

Kleine Wehr hilft großer Wehr – vom Zusammenspiel der Kräfte
Ein kleines Häuschen und ein schöner 
Holzturm – anheimelnd sieht die Feuer-
wehr Friedersdorf mit zwei Fahrzeugen 
und einem Anhänger aus. Oben im Dach 
noch ein Schulungsraum für 20 Personen 
– die kleinste der Pulsnitzer Wehren ist 
taktisch wichtig und notwendig für den 
Pulsnitzer Brandschutz, was man ihr von 
außen nicht unbedingt ansieht. Sie ist 
als sogenannte „Taktische Einheit Staf-
fel bis Gruppe“ für die Wehren in Puls-
nitz und Oberlichtenau notwendig, um 
im großen Einsatzfall volle Schlagkraft 
vorhalten zu können. Und sie ist letzt-
lich das Zentrum der Wasserwehr. Di-
rekt an der Pulsnitz gelegen, entwickelte 

die Friedersdorfer Wehr für Pulsnitz das 
Biber-Wesen. Dabei handelt es sich ent-
gegen der laienhaften Vermutung nicht 
um eine Naturschutzeinheit zur Rettung 
gleichnamiger Pelzwesen, sondern um 
ein System zur Anstauung von Fließge-
wässern, bei uns also der Pulsnitz. Diese 
ist ein unverzichtbares Löschwasserele-
ment und wird federführend von den 
Friedersdorfern beobachtet hinsichtlich 
seiner Kapazität als Löschwasserreser-
voir und dessen fachgerechter Nutzung 
im Ernstfall. Denn eine Bereitschaft als 
eigene Einheit tagsüber abzusichern, das 
gelingt der kleinen Wehr nicht planmä-
ßig: Zu unterschiedlich sind die Arbeits-

zeiten der aktiven Kameraden, zu klein 
die Gruppe. Ohne sie geht es aber bei 
den anderen Wehren oft auch nicht und 
so stellen die Friedersdorfer Kameraden 
das wichtige Scharnier im Brandschutz 
zu beiden Enden der S104 dar. Als Wan-
derer zwischen den Pulsnitzer und Ober-
lichtenauer Feuerwehrwelten  fährt der 
ein oder andere Kamerad auch mal direkt 
bei den größeren Brüdern mit – wenn es 
sich ergibt. 
Die Wehr bildet selbst in vielen Berei-
chen aus, ist aber gerne auch zu Gast bei 
den Schulungen der anderen und stellt 
mit dem vertretenden Gemeindewehrlei-
ter auch die Führungsriege aller Pulsnit-

zer Wehren mit (der Gemeindewehrleiter 
hat die Gesamtverantwortung für alle 
Pulsnitzer Wehren, die Ortswehrleiter 
sind die jeweiligen „Chefs vor Ort“).
„Was kann man in Friedersdorf denn 
so machen?“ fragt sich der ein oder an-
dere. Die Antwort „nach Pulsnitz oder 
Oberlichtenau fahren“ ist da sehr kurz 
gegriffen.  Freizeit bei der Feuerwehr ist 
vielfältig und spannend – auch in Frie-
dersdorf!  Die Stärke der kleinen Wehr 
(die aber immer weitere Mitglieder 
sucht, denn das Altern geht auch an den 
Friedersdorfern nicht vorbei!) ist es, sich 
in größere Verbünde geräuschlos, schnell 
und effi zient einzubinden und dort maxi-

male Wirkung zu entfalten. Das fi el auch 
dem zuständigen Abschnittsleiter beim 
Laußnitzer Großbrand kürzlich auf: Der 
kleine Trupp von drei Friedersdorfern, 
die vor Ort einen Abschnitt mit absicher-
ten, arbeiteten so geräuschlos und wirk-
sam, dass dem in der Ferne weilenden 
Ortswehrleiter nach dem Brand ein gro-
ßes Lob übermittelt wurde. Klein, aber 
oho!
Überregional unterwegs sind sie übri-
gens auch, die Friedersdorfer. Nämlich 
in fast allen Friedersdörfern in unserem 
und anderen Landkreisen – bis hin nach 
Brandenburg. 
Der Name und die Wehr verbinden!
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Am Sonnabend, den 5. 6. 2021, hat die 
Fa. Lunze aus Kleindittmannsdorf den 
nach Käferholzberäumung in der Hufe 
beschädigten Bretniger Weg wieder her-
gerichtet (Foto). 
Allerdings mussten nach den warmen 
Tagen in der 22. Kalenderwoche bereits 
wieder 3 neue große Käferbefallsstellen 
bei 2 Waldbesitzern festgestellt werden. 
Das bedeutet, dass ab Mitte Juni erneut 
Käferbäume aufgearbeitet und aus dem 
Wald gebracht werden müssen. Wir bit-
ten die Besucher des Waldes um Ver-
ständnis und Rücksichtnahme (s. dazu 
auch Veröffentlichung im Pulsnitzer An-
zeiger von Juni S. 5).

Dietrich Butter

Stadtnachrichten  Bekanntmachungen

Freie Stelle im Kinderhaus „Schatzinsel“Wegepfl ege im Hufe-Wald

Freie Stellen im FSJ und im BFD

FSJ für Jugendliche und junge Er-
wachsene bis 26 Jahre oder BfD für 
Menschen über 27 Jahre, die sich ein-
bringen möchten

Ab 1. September 2021 (ggf. auch schon ab 
August) ist in unserem Kinderhaus noch 
eine Stelle neu zu besetzen. Das Freiwilli-
ge Soziale Jahr ist eine gute Möglichkeit, 
um nach dem Schulabschluss neue Erfah-
rungen zu sammeln. Gerade, wenn man 
noch nicht weiß, welche Berufsrichtung 
für die eigene Zukunft sinnvoll ist, oder 
aber gerade dann, wenn man später ein-
mal im sozialen Bereich arbeiten möchte. 
Es besteht bei mehreren Ausbildungs-
berufen bzw. beim Studium die Chan-
ce, sich das Soziale Jahr als Praktikum 

anerkennen zu lassen. Auch wer schon 
zur erfahrenen Generation gehört, kann 
sich bei uns für  den Bundesfreiwilligen-
dienst bewerben. Es werden sowohl ein 
Taschengeld, als auch Verpfl egungsgeld 
und Sozialleistungen wie  Kindergeld bis 
25 Jahre, Krankenversicherung, Sozial-
versicherung gezahlt. Ebenso besteht ein 
Urlaubsanspruch und die Teilnahme an 
Seminartagen ermöglicht Kontakte zu an-
deren in diesem Dienst tätigen Menschen. 
Im Rahmen des BfD sind Seminartage 
zur eigenen Fortbildung eine Abwechs-
lung zum Alltag und bieten Zeit für Er-
fahrungsaustausch. Bewerbungen senden 
an: Diakonie Radebeul,
Obere Bergstr. 1, 01445 Radebeul

Kerstin Siepelt

Das Netzwerk für Kinder- und Jugend-
arbeit bietet jungen Leuten ab August/ 
September 2021 die Möglichkeit, ein 
Freiwilliges soziales Jahr oder einen Bun-
desfreiwilligendienst zu absolvieren. FSJ 
und BFD sind gute Möglichkeiten, um 
nach der Schulzeit etwas Praktisches zu 
tun, sich für andere Menschen zu enga-
gieren und sich berufl ich zu orientieren. 
Die Chancen auf einen Ausbildungs- oder 
Studienplatz verbessern sich, da der Frei-
willigendienst im Regelfall als Wartezeit 
oder als Praktikum anerkannt wird. Neben 
der Arbeit in einer sozialen Einrichtung 
sind regelmäßige Seminare Bestandteil in 
FSJ und BFD. Die Freiwilligen erhalten 
ein Taschengeld in Höhe von 300 €, sind 
sozialversichert und haben Anspruch auf 
Urlaub. In Pulsnitz und im Rödertal sind 

noch interessante Einsatzmöglichkeiten 
vorhanden, u.a. in Krankenhäusern, in 
Kindertagesstätten und im Hort, in der 
Altenhilfe, in der Jugendhilfe, in der Ar-
beit mit Menschen mit Behinderungen, 
sowie in Verwaltungen. Darüber hinaus 
bieten wir auch über 27-Jährigen ver-
schiedene Einsatzmöglichkeiten im BFD.
Bewerbungen sind ab sofort möglich und 
werden in der Reihenfolge ihres Eingan-
ges bearbeitet. Nähere Informationen fi n-
den Sie unter www.kijunetzwerk.de oder 
telefonisch montags bzw. donnerstags 
unter 03594/704726.

Bewerbungen an:
Netzwerk für Kinder- und Jugendarbeit
Lutherstraße 13
01877 Bischofswerda

…ist nun fertig.“ Dieses bekannte 
Sprichwort, nutzte Horterzieher Gregor 
Zieschang etwas abgewandelt am Diens-
tag, den 01.06. 2021 in seiner Ansprache 
auf dem Außengelände der Kinderta-
gesstätte in Oberlichtenau. Dort wurde 
anlässlich des Kindertages die neue Sit-
zecke auf dem Hortspielplatz eingeweiht 
und als weiterer Spielbereich freigege-
ben. 

Bereits im Zuge der Erneuerung des alten 
Holzzaunes im Außenbereich, deren Pla-
nung bis ins Jahr 2019 zurück geht, ent-
stand die Idee, den bis dahin ungenutzten 
Teil vor dem alten Zaun für die Kinder 
als Freifl äche mit zu erschließen. Zwar 
mussten dafür leider einige alte (teilwei-
se erkrankte) Fichten weichen. Sofort 
wurden diese aber von Hort-Team und 
Bauhofmitarbeiter René Schaf im neu 
entwickelten Konzept wieder durch neue 
Bäume ersetzt. Die Umsetzung dessen 
wurde den Mitarbeitern des Bauhofes aus 
Oberlichtenau im Frühjahr 2021 übertra-
gen. Unter der Leitung von René Schaf 
startete der Trupp auch sofort damit. Ih-
rer kontinuierlichen und unermüdlichen 
Arbeit bei „Wind und Wetter“ ist nun das 
Ergebnis zu verdanken.
Von Beginn an beobachteten die „Hor-
ties“ - wie die Grundschulkinder der 
KiTa Oberlichtenau auch liebevoll ge-

nannt werden - aufmerksam das Bauge-
schehen. Vor allem die großen Fahrzeu-
ge, wie Hebebühne und Radlader und das 
Fällen der Bäume im vergangenen Jahr 
weckten großes Interesse und Begeis-
terung. Daraufhin unterstützten einige 
Kinder die Mitarbeiter tatkräftig beim 
Verteilen der Holzschnitzel. Gemeinsam 
mit Herrn Schaf schnitten sie nun auch 
das Einweihungsband anlässlich des Kin-
dertages durch und gaben unter dem Ap-
plaus der „Horties“ das Gelände frei. 
Nun fehlen nur noch wetterfeste Sitzmö-

bel, um das tägliche Auf- und Abbauen 
der mobilen Gartentische und -bänke zu 
ersetzen. Aber auch dazu gibt es schon 
Ideen im Hort. Man darf gespannt sein…
Außerdem freuen sich die „Horties“ und 
ihre BetreuerInnen schon lange darauf, 
die Türen und Tore des 2020 neugestal-
teten Hortes im „Bürgerhaus“ der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren. Sobald es 
die gesetzlichen Verordnungen erlauben, 
freuen sie sich auf viele neugierige Gäs-
te.

Ines Freudenberg

 Diese Frage stellte ich mir jedes Mal, 
wenn ich mit meinen Kindern auf den 
Spielplätzen in Oberlichtenau war. …. 
So entstand das Projekt Sandspielzeug-
kiste für jedermann / ALLE! 

Das Prinzip ist einfach und für jeden um-
setzbar: „In der Kiste befi ndet sich Spiel-
zeug, das jeder benutzen darf! Wenn ihr 
nach Hause geht, legt bitte das Spielzeug 
wieder in die Kiste. 

Wenn ihr ein Spielzeug mit nach Hau-
se nehmen möchtet, legt dafür bitte ein 
gleichwertiges Spielzeug in die Kiste. 
Ist ein Spielzeug beschädigt, entsorgt es 
bitte.“ 

Ich organisierte den Bau solcher Kisten 
und fand in Thomas Berke einen tollen 
Holzgestalter, der diese Idee umsetzte. 
Die Kinder im Hort OB übernahmen die 
künstlerische Gestaltung und mein Ar-
beitgeber die Firma cp.max Rotortechnik 
sponserte die Erstbestückung mit Spiel-

zeug. 
Dadurch stehen ab sofort den Besuchern 
der Oberlichtenauer Spielplätze diese tol-
len Spielekisten frei zur Verfügung! Und 

sollte der eine oder andere gut erhaltenes 
Spielzeug zu Hause haben, in den Kisten 
ist noch bisschen Platz! 
Viel Spaß beim Spielen!             Anja R.

Die Sandspielzeugkiste gefüllt mit tollem Spielzeug.

Was macht man in einem Sandkasten ohne Spielzeug? 

„Was lange währt…

Walkmühlenbad – Erfrischung pur

Eröffnung der neuen Sitzecke auf dem Hortspielplatz.

In jedem Ende
steht ein Anfang

Bestattungsinstitut
Jürgen Schilder

01896 Pulsnitz

Königsbrücker Straße 3

2014358

IN JEDEM ENDE STEHT EIN ANFANG

Telefon jederzeit: 03 59 55 - 77 47 40 Bereitschaftsdienst: 0172 - 270 76 28

R.I.P. Sabine Skalicky

Stellenausschreibung
Die Stadtverwaltung Pulsnitz als erfüllende Gemeinde der Verwaltungsgemein-
schaft mit Großnaundorf, Lichtenberg, Ohorn und Steina hat zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt die Stelle des

Sachbearbeiters Ordnungsamt/Brandschutz (m/w/d) 

zu besetzen.

Schwerpunktmäßig erwarten Sie die Tätigkeiten:
• Feuerschutzangelegenheiten
- Mitwirkung bei der Erstellung und der Umsetzung des Brandschutzbedarfs-
 planes,
- Mitwirkung bei der Planung der Löschwasserversorgung,
- Kontrolle und Zuarbeiten zu Feuerwehrplänen, Abstimmungen mit Brand-
 schutzbüros,
- Erstellen von Kostenbescheiden und Bearbeitung von Widersprüchen, 
- Zusammenarbeit mit weiteren Behörden,
- Organisation und Mitwirkung von Brandverhütungsschauen,
- Bearbeiten von Fördermittelangelegenheiten der FFW, Mitwirkung bei Aus-
 schreibungen und Beschaffungen von Investitionen
- Bearbeiten von Fördermittelangelegenheiten der FFW,
- Unterstützende Aufgaben im Katastrophen- und Zivilschutz,
• Personalangelegenheiten der Feuerwehr
- verwaltungsorganisatorische Betreuung von Kameraden,
- Durchführen der Einsatzabrechnung,
- Bearbeiten von Wahlangelegenheiten der FFW,
• Kassen- und Rechnungswesen: Mittelbewirtschaftung und Zuarbeiten zur 
 Haushaltsplanung,
• Allgemeine Verwaltungstätigkeiten und Absicherung der Sprechzeiten im 
 Ordnungsamt.

Das bringen Sie mit:
• abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfachangestellten oder ver-
 gleichbar, 
• Grundkenntnisse im Kommunal- und Verwaltungsrecht, idealerweise im 
 Brand- und Katastrophenschutzrecht, 
• gute Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Eigeninitiative und Belast-
 barkeit,
• souveräner Umgang mit gängigen IT-Anwenderprogrammen v.a. MS-Offi ce 
 und Datenmanagementsystemen, oder die Bereitschaft, sich diese anzueignen,
• wünschenswert ist eine bestehende oder ehemalige Mitgliedschaft in einer 
 FFW.

Wir bieten Ihnen:
- ein vielseitiges, interessantes und verantwortungsvolles Tätigkeitsfeld, das 
 nach entsprechender Einarbeitung eigenverantwortlich ausgeführt werden soll
- unbefristete Vollzeitbeschäftigung (40 Stunden pro Woche)
- fl exible und familienfreundliche Arbeitszeiten im Rahmen der geltenden 
 Dienstvereinbarung 
- eine tarifgerechte Bezahlung in Abhängigkeit von den persönlichen Voraus-
 setzungen bis zur Entgeltgruppe 7 der Entgeltordnung des TVöD-VKA
- die Übernahme der Stufenlaufzeit derselben Entgeltgruppe bei einem Wech-
 sel aus einem TVöD-Arbeitsverhältnis
- 30 Tage Erholungsurlaub bei einer 5-Tage-Woche im Kalenderjahr
- Jahressonderzahlung und Leistungsentgelt
- eine betriebliche Altersvorsorge sowie alle sonstigen Sozialleistungen des öf-
 fentlichen Dienstes

Schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Menschen – Nachweise hierfür sind 
den Bewerbungsunterlagen beizufügen – werden nach Maßgabe des SGB IX bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt.
Aussagefähige Bewerbungen einschließlich aller Zeugnisse, Beurteilungen und 
Fortbildungsnachweise richten Sie bitte bis zum 02. August 2021 an bewerbung@
pulsnitz.de oder an die Stadtverwaltung Pulsnitz, Am Markt 1, 01896 Pulsnitz.
Schriftliche Bewerbungsunterlagen werden nur zurückgesandt, wenn der Bewer-
bung ein ausreichend frankierter Freiumschlag beigefügt wurde. Ist dies nicht der 
Fall, liegen Ihre Unterlagen nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens 4 
Wochen zur Abholung bereit. Fahrtkosten und sonstige Auslagen im Zusammen-
hang mit der Bewerbung werden nicht erstattet. 

Barbara Lüke, Bürgermeisterin

Das Walkmühlenbad ist geöffnet und 
erfreute in den heißen Tagen bereits 
eine Vielzahl seiner Besucher. Die 
können dank gesunkener Inzidenzen 
auch wieder unkomplizierter hineinge-

hen.
Bis zum 22. August ist das Bad von 9 
bis 20 Uhr geöffnet, anschließend bis 
19 Uhr. Die Sportfl ächen können un-
gehindert und ohne weiteres genutzt 

werden – als Sportstätte gelten sie 
dank einer entsprechenden Änderung 
der Sportstättensatzung nicht mehr und 
stehen damit kostenfrei zur Verfügung.
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Schulanmeldung Grundschule Pulsnitz
Die Schulanmeldungen für das Schuljahr 
2022/23 an der Ernst-Rietschel-Grund-
schule Pulsnitz fi nden an folgenden Ta-
gen statt: Montag, den 13.09.2021

 von 14.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, den 14.09.2021
 von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr

F. Höhrenz, Schulleiter 

Schulanmeldung für das  Schuljahr 2022/23
für die Grundschule Oberlichtenau

„Am Keulenberg“
Sehr geehrte Eltern der Schulanfänger,
wir bitten alle Kinder, die bis zum 30. 
Juni 2022 das 6. Lebensjahr vollendet 
haben, an der Grundschule Oberlich-
tenau “Am Keulenberg“ anzumelden. 
Kinder, die das sechste Lebensjahr bis 
30. September 2022 vollenden, können 
angemeldet werden.

Der Schulbezirk umfasst die Orte Ober-
lichtenau, Friedersdorf und Pulsnitz. 
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 
nach §25 des Sächsischen Schulgesetzes, 
einen Antrag auf Beschulung außerhalb 
des Schulbezirks zu stellen.
Bitte kommen Sie am

Dienstag, dem 14. September 2021
 von 14.00 bis 16.00 Uhr

in die Grundschule Oberlichtenau “Am 
Keulenberg“ Keulenbergstr. 6, 01896 
Pulsnitz, OT Oberlichtenau.
Bei der Anmeldung sind das Anmelde-
formular (Download Homepage), die 
Geburtsurkunde des Kindes sowie ein 
Nachweis bei alleinigem Sorgerecht 
(aktuelle sog. Negativbescheinigung des 
Jugendamtes oder gerichtliche Entschei-
dung) vorzulegen.
Bitte beachten Sie, dass im Falle des ge-
meinsamen Sorgerechts beide
Sorgeberechtigten das Anmeldeformular 
unterschreiben.
Sind Sie zu diesem Termin verhindert, 
melden Sie sich bitte telefonisch in der
Grundschule Oberlichtenau (035955 
72273)

Termin Steuerzahlung
Wir weisen darauf hin, dass am 1. Juli 
2021 die Grundsteuer und die Garagen-
pacht für Jahreszahler sowie die Hunde-
steuer fällig werden.
Für die Zahlung stehen folgende Konten 
der Stadt Pulsnitz zur Verfügung:
Ostsächsische Sparkasse Dresden
IBAN: DE78 8505 0300 3000 0000 53, 
BIC: OSDDDE81XXX
Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE11 8509 0000 5593 6710 05, 
BIC: GENODEF1DRS
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE48 1203 0000 0001 2568 74, 
BIC: BYLADEM1001
Für Zahlungen an die Gemeinde Ohorn 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Deutsche Kreditbank AG
IBAN: DE70 1203 0000 0001 2568 66, 
BIC: BYLADEM1001
Bitte geben Sie Ihr Buchungszeichen als 
Verwendungszweck auf der Überweisung 
an, damit die Zahlung richtig zugeordnet 
werden kann. Bei nicht termingerechter 
Zahlung erfolgt eine Mahnung mit ent-
sprechender Mahngebühr und Säumnis-
zuschlägen. Um zusätzliche Kosten zu 
vermeiden, können Sie uns ein Mandat zur 
Abbuchung der Forderungen erteilen. For-
mulare hierzu erhalten Sie in der Stadtkas-
se. Bitte beachten Sie, dass nur vollständig 

ausgefüllte Mandate berücksichtigt wer-
den. Eine Zusendung der Formulare per 
Fax oder per E-Mail ist aufgrund der SE-
PA-Vorschriften, wonach eine Originalun-
terschrift vorliegen muss, nicht möglich.
Für Rückfragen erreichen Sie uns unter 
Tel. 03 59 55/8 61-235 bzw. per E-Mail an 
manuela.wolf@pulsnitz.de

Wolf, Stadtkasse Pulsnitz

Nächste öffentliche Sitzungstermine
Stadtrat: Donnerstag, 15. Juli, 19 Uhr in 
der Freiwilligen Feuerwehr Pulsnitz, Bi-
schofswerdaer Str. 7
Verwaltungsausschuss: Dienstag, 27. 
Juli, 18.30 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Technischer Ausschuss: Mittwoch, 28. 
Juli, 19.00 Uhr im Beratungsraum im 
Haus des Gastes, Am Markt 3
Es gelten die aktuell gültigen gesetzlichen 
Bestimmungen zur Durchführung dieser 
Sitzungen.
Die Tagesordnung und der Charakter der 
Ausschusssitzungen werden noch fest-
gelegt. Bitte informieren Sie sich an den 
Aushängen. Alle interessierten Bürger 
sind herzlich eingeladen.

Ortschaftsrat Oberlichtenau
Nächste Sitzung: Mittwoch, 7. Juli, 19.30 
Uhr im Bürgerhaus, Am Sportplatz 5 in 

Oberlichtenau 

Sprechzeiten im Rathaus
Goethestraße 28, Tel. 861-0, Fax 861-109
Die aktuell geltenden Öffnungszeiten 
fi nden Sie unter www.pulsnitz.de

Bis auf Weiteres werden die Anliegen 
nur noch nach vereinbartem Termin 
bearbeitet. Dies gilt für sämtliche Ar-
beitsbereiche des Rathauses. Vorzugs-
weise stellen Sie Ihre Anfragen bitte per 
Mail (siehe unten). Unter der Telefonnum-
mer 035955/861-0 können Sie für dringen-
de persönliche Anliegen einen Termin ver-
einbaren. Wir bitten darum möglichst alle 
Zahlungen bargeldlos zu tätigen. Bei einer 
Überweisung bitte nicht das Buchungszei-
chen vergessen. Sie können uns auch gern 
einen SEPA-Lastschriftmandatsauftrag 
erteilen. In diesem Fall können Sie bei 
uns anrufen unter 861-235 und wir senden 
Ihnen gern ein Formular zu oder Sie nut-
zen das Formular unter www.pulsnitz.de 
->Rathaus ->Formulare/Downloads. 

 Bereich Mailadressen:
Bürgermeisterin:          post@pulsnitz.de
Bürgerbüro:   buergerbuero@pulsnitz.de
Ordnungsamt: ordnungsamt@pulsnitz.de
Finanzen:               fi nanzen@pulsnitz.de
Bauen:                     bauamt@pulsnitz.de
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Auf alten Flurkarten werden die Häu-
serzeilen in der Fuchsbelle am Ende der 
Hufestraße (Richtung Pulsnitz) als Klin-
ge bezeichnet. Die Klinge (mittelhoch-
deutsch für Tal) ist eine kurze Talrinne, 
mit dem der Name des zur Hufe führen-

den Klingendamms in Verbindung steht.
In Anlehnung an den Namen ‚Klinge‘ 
wurden auch die Klingelquelle, der Klin-
gelteich in der Hufe und die Klingelwie-
sen (Richtung Vollung) so benannt. 
Am Eingang zur Hufe stand vor Jahren 
eine Bank, die so genannte Klingelbank. 
Etwa Mitte der 50er Jahre des vorigen 
Jahrhunderts wurde sie von den Ohorner 
Einwohnern Walter Schölzel (Hufestr. 
57) und Max Schöne (Hufestr. 52) auf-
gestellt. An ihr befestigt war eine kleine 
Glocke, die aber mehrmals entwendet 

wurde.
Ob sich vorher schon mal eine Bank dort 
befunden hat, wissen wir leider nicht.
Über Jahrzehnte kümmerte sich Rudolf 
Schölzel (Hufestr. 57) um die Klingel-
bank. 

Um die Tradition fortzuführen, beschloss 
der Heimat- und Geschichtsverein Ohorn, 
eine neue Bank am Hufeeingang aufzu-
stellen. Unser Mitglied Roland Schöne 
ergriff die Initiative, baute die Bank und 
stellte sie Pfi ngsten an Ort und Stelle auf. 
Dafür danken wir ihm ganz herzlich.
Wir hoffen und wünschen, dass die Klin-
gelbank wieder viele Jahre dort stehen 
und als Ruheplatz für müde Wanderer 
dienen möge.

Elke Fleischhauer
Heimat- und Geschichtsverein Ohorn

Gefasste Beschlüsse
In der 13. Öffentlichen Sitzung des Tech-
nischen Ausschusses am 16.06.2021 
wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 13-24/2021 Bauantrag 
Fl.-St.-Nr. 1110 (Erweiterung und Um-
bau Schulstr. 9)
Beschluss-Nr. 13-25/2021 Antrag auf 
Vorbescheid Fl.-St.-Nr. 409/17 und 410/5 
(Errichtung Wohnhaus Röderstr. 8)
Beschluss-Nr. 13-26/2021 Bauantrag 
Fl.-St.-Nr. 889/7 und 893/2 (Errichtung 
Nebengebäude Waldstr. 11)
In der 21. Öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderates am 16.06.2021 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:
Beschluss-Nr. 21-27/2021 Antrag auf 
Vorbescheid Fl.-St.-Nr. 1100/10 (Errich-
tung Skaterpark auf dem Waldsportplatz)
Beschluss-Nr. 21-28/2021 Eintragung 
Hauptstr. 26-36 in das Straßenbestands-
verzeichnis 
Beschluss-Nr. 21-29/2021 Baubeschluss 
Schleißbergstr. 51 (Hofgestaltung und 
Abbruch Nebengebäude)
Beschluss-Nr. 21-30/2021 Baubeschluss 
Schulstr. 12 – Dachsanierung
Beschluss-Nr. 21-31/2021 Baubeschluss 
Erneuerung Straßenbeleuchtung Schleiß-
bergstraße – Lärchenweg
Beschluss-Nr. 21-32/2021 Bauleistungs-
vergabe Erneuerung Straßenbeleuchtung 
Schleißbergstraße – Lärchenweg
Den genauen Wortlaut der Beschlüsse 
entnehmen Sie bitte den Aushängen an 
der Verkündungstafel im Rathaus vom 
05.07. – 14.07.2021. 

Sitzungstermine
Die 22. Öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates fi ndet am Mittwoch, dem 
14.07.2021 um 19 Uhr statt. Bei Bedarf 

fi ndet vorher eine öffentliche Sitzung des 
Technischen Ausschusses statt.
Die Tagesordnungen mit Ort der Veran-
staltung entnehmen Sie bitte den Aus-
hängen an der Verkündungstafel im Rat-
haus ab 06.07.2021.

Anmeldung der Schulanfänger 2022
Die Anmeldung erfolgt am Montag, 
dem 13.09.2021 von 14- 18 Uhr und am 
Dienstag, dem 14.09.2021 von 7 -11 Uhr 
in der Grundschule Ohorn.
Schulpfl ichtig sind alle Kinder, die in der 
Zeit vom 01.07.2015 bis 30.06.2016 ge-
boren sind.
Kinder, die in der Zeit vom 01.07.2022 
– 31.12.2022 das 6. Lebensjahr vollen-
den, können auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten zum Anfang des Schuljah-
res in die Schule aufgenommen werden, 
wenn die den für den Schulbesuch erfor-
derlichen geistigen und körperlichen ent-
wicklungsstand besitzen.

G. Brückner, Schulleiterin

Hinweis auf Bekanntmachung
Die Bekanntmachung der Landesdirek-
tion Sachsen über die öffentliche Ausle-
gung der Unterlagen zur Beteiligung der 
Öffentlichkeit im Raumordnungsverfah-
ren für das Vorhaben „Elektrifi zierung 
und bedarfsgerechter Ausbau der Eisen-
bahnstrecke Dresden – Görlitz – Landes-
grenze Deutschland/Polen“, Teilprojekt 
„Errichtung einer 110 kV- Bahnstromlei-
tung zur Energieversorgung vom Unter-
werk Arnsdorf – zum Unterwerk Pomm-
ritz“ auf Antrag der DB Netz AG  erfolgt 
durch Aushang an der Verkündungstafel 
im Rathaus ab 05.07.2021.
Einsichtnahme in die Unterlagen erfolgt 
im Bekanntmachungsportal der Lan-

desdirektion Sachen (www.lds.sachsen.
de/bekanntmachung/) bis einschließlich 
08.08.2021 oder zu den Öffnungszeiten 
in der Gemeindeverwaltung Ohorn.

S. Kunze, Bürgermeisterin

Hinweis auf ortsübliche
Bekanntmachung

Die Bekanntmachung nach § 14 Abs. 2 
SächsKitaG über die Betriebskosten des 
Jahres 2020 für das Kinderhaus „Sonnen-
schein“ Ohorn hängt ab sofort bis zum 
13.07.2021 an der Verkündungstafel im 
Rathaus aus.

S. Kunze, Bürgermeisterin

Seniorenfahrt – Es geht wieder los
Am Dienstag, dem 06.07.2021 wollen 
wir im Elbtal die Schönheit der Natur 
genießen und der heilenden Wirkung der 
Aroniabeere auf die Spur gehen. Dazu 
werden wir beim Aroniabauern erwartet, 
welcher uns viel Wissenswertes über die-
se gesunde Beere erzählt und uns kulina-
risch verwöhnt.
Wir fahren in Ohorn ab 9.50 Uhr ab. Die 
Fahrt kostet 60,-- € inkl. Busrundfahrt, 
Mittagessen (Gerichte zur Wahl), Füh-
rung in der Aroniaplantage mit Produkt-
verkostung, Kaffee und Kuchen.
Bitte denken Sie an die Mitführung des 
Impfpasses oder tagaktuellen (24h) Co-
ronatest, sowie Mund-Nasen-Schutz.
Anmeldungen bitte bei der Gemeinde-
verwaltung oder bei Jäckels.

Amtsblatt der Gemeinde Ohorn  Stadtnachrichten

Bekanntmachungen der Gemeindeverwaltung Ohorn

Wir gratulieren dem Jubilar
 am 29.07.2021
  Frau Gisela Junak
  zum 70. Geburtstag

Kirchennachrichten

Die Klingelbank

Die neue „Klingelbank“ an der Hufe.

Wir suchen Dich!
Das Evangelische Kinderhaus sucht 
dringend engagierte Menschen für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr oder den Bun-
desfreiwilligendienst. Ab August bzw. 
September.

Wenn Du gerne bei der pädagogischen 
Arbeit in  Krippe, Kindergarten und Hort 
unterstützt, gerne in der Natur und bei 
Exkursionen begleitest, gerne kreativ 
arbeitest oder einfach vor dem nächsten 
berufl ichen Schritt tolle Erfahrungen ma-
chen möchtest, dann melde Dich bei uns.
Genau Dich suchen wir und brauchen 
wir! Melde Dich bei:
Evangelisches Kinderhaus „Schatzinsel“ 
- z. Hd. Frau Siepelt, 
Gartenstr. 6, 01896 Pulsnitz 
Für Rückfragen: Tel. 035955/75466 
Oder schau im Internet unter: http://www.
kirchepulsplus.de/kinderhaus-schatzin-
sel-pulsnitz 
Wir freuen uns auf Dich!

Ab auf den Hof - Gottesdienst in 
Oberlichtenau!

Auch in diesem Jahr laden wir alle zum 
traditionellen Hofgottesdienst ins Pfarr-
gelände nach Oberlichtenau ein. Am 18. 
Juli um 14 Uhr wollen wir mit einem 
tollen Familiengottesdienst die baldigen 
Ferien begrüßen und ein bewegtes und 
durchwachsenes Christenlehreschuljahr 
verabschieden. Wenn es die Umstände 
erlauben, gibt es anschließend noch eine 

kleine Stärkung. Alternativ, bei starkem 
Regen, sind wir in der St. Martinskirche 
in Oberlichtenau.

Maria Grüner

Konfi rmation mit allem drumherum
Wir hoffen und bangen, dass wir die ver-
schobenen Konfi rmationsgottesdienste 
nun alle im Juli feiern können. Damit 
endet eine interessante und etwas ande-
re Konfi rmandenzeit. Gruppenbildung 
musste in letzter Zeit per Computer 
stattfi nden, man war auf technische Ver-
lässlichkeit und kreative PfarrerInnen 
angewiesen. Fast zwei Jahre haben die 
Jugendlichen am Unterricht teilgenom-
men, zugehört, Unterschriften gesam-
melt. Und nun soll das feierlich in einem 
Gottesdienst beendet, bekannt und gefei-
ert werden. 

An einem Sonntag vor der Konfi rmation 
stellen sich die Jugendlichen in einem 
Gottesdienst vor. In Pulsnitz fi ndet am 
Abend vor der Konfi rmation das Ersta-
bendmahl in einem öffentlichen Gottes-
dienst statt. Alle Zeiten entnehmen Sie 
bitte den Kirchennachrichten. 
Melden Sie sich bitte, wenn möglich, 
rechtzeitig zu den Öffnungszeiten im 
Pfarramt, für alle Gottesdienste in Puls-
nitz an.

Ein Grund zum Jubel – Jubelkonfi r-
mation

Am 22.8. laden wir in Pulsnitz alle Ju-

belkonfi rmandinnen und Konfi rmanden, 
auch des letzten Jahres, herzlich ein, 
mit uns um 10.15 Uhr das Jubiläum der 
Konfi rmation zu feiern. Mit allen, die 
gemeinsam mit Ihnen vor 25, 40, 50, 
60, 65, 70, 75 Jahren in unseren Kirchen 
konfi rmiert worden sind gedenken wir 
der Zusage Gottes und seines Segens für 
Sie. Viele konnten persönlich eingela-
den werden. Aber Umzüge, Namensän-
derungen und auch personelle Engpässe 
im Pfarramt machten es nicht leicht, alle 
anschreiben zu können. Sollten Sie keine 
Einladung bekommen haben, fühlen Sie 
sich bitte eingeladen und melden Sie sich 
einfach noch im Pfarramt an. Wir freuen 
uns auf einen gemeinsamen Gottesdienst.

Christenlehreabschluss in
Oberlichtenau

Liebe Christenlehrekinder,
das Schuljahr geht zu Ende und damit 
auch ein spannungsreiches, bewegtes 
und leider sehr kontaktloses Christen-
lehrejahr. Gemeinsam verabschieden wir 
das Jahr in Oberlichtenau beim Familien-
gottesdienst am 18. Juli um 14 Uhr. Das 
ist vielleicht auch eine gute Gelegenheit 
Marvin Lehmann, unseren neuen Ge-
meindepädagogen von Angesicht zu An-
gesicht zu erleben.
Meldet Euch mit Euren Familien bitte 
vorher an und bringt einen medizinischen 
Mundschutz mit. Und dann heißt es erst 
einmal „Auf Wiedersehen“ bis zum Sep-
tember.

Standesamtsmeldungen
Es verstarben
am 10.05. Veronika Haase, geb. Klebusch aus Oberlichtenau,
 87 Jahre
am 31.05. Helene Johanna Gärtner, geb. Schöne aus Ohorn,
 93 Jahre
in Haselbachtal
am 22.05. Rosa Dora Schöne, geb. Kotte aus Pulsnitz,
 96 Jahre
in Hoyerswerda
am 04.05. Oswin Heinz Richter aus Pulsnitz, 82 Jahre
in Kamenz
am 14.05. Erwin Horst Haase aus Steina, 71 Jahre
am 28.05. Irmgard Pauline Hulda Tronicke, geb. Ventzke aus
 Großnaundorf, 89 Jahre
in Radeberg
am 15.05. Eberhard Christian Franz aus Pulsnitz, 90 Jahre

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

  Brigitte Ulke
     geb. 30.08.1939   gest. 03.06.2021

In stiller Trauer
Ihre Kinder Jens und Kathrin mit Familie

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Kreis der
Familie auf dem Friedhof in Leppersdorf statt.

2021641

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Omi, Uromi, 

Schwester und Schwägerin, Frau 

Eleonore Prescher
geb. Scholz

* 31.10.1937            † 07.06.2021

In stillem Gedenken
Deine Kinder

Roswitha mit Karlfried
Elke mit Steffen

Petra, Andreas und 
Thomas mit Familien 

Deine Enkel und Urenkel
Deine Schwester Irene
Dein Schwager Helmut

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
fi ndet auf dem Friedhof in Pulsnitz statt.

2014396

Am 01. April 2021 startete der diesjähri-
ge Westlausitz-Wettbewerb zum Thema 
„Neue Wege. Gemeinsam und kreativ 
gestalten!“ Gesucht werden vorallem 
Projekte, die auf die besondere Situation 
der letzten Monate reagieren und die trotz 
(oder gerade wegen) der Einschränkun-
gen neue und innovative Angebote schaf-
fen. Im Wettbewerb geht es darum, der-
artige Projekte in den Bereichen Kunst, 

Kultur sowie Arbeit mit/für Kinder(n) 
und Jugendliche(n) sichtbar zu machen 

und zu würdigen:
- Kunst und Kultur 
– innovative und/
oder nachhaltige 
Ideen, z.B. neuar-
tige  Ausstellungs-
formen/-konzepte, 
ungewöhnliche 
Kunstprojekte, Neukonzeption/-ausrich-
tung von Angeboten, Anwendung neuer 

Medien und di-
gitaler Lösun-
gen zur In-Sze-
ne-Setzung von 
Angeboten u.ä.
- Kinder und Ju-
gendliche – in-
novative und/
oder nachhaltige 
Ideen, z.B. An-
gebote für Kin-
der und Jugend-
liche während 
der Coronakrise, 
außergewöhnli-
che thematische 
Angebote, Pro-

jekte, die mit Kindern umgesetzt werden, 
Sensibilisierung für bestimmte Themen 

u.ä. Insgesamt stehen ca. 13.000 € als 
Preisgelder zur Verfügung.

Mit dem 2021er Wettbewerb sollen ne-
ben Vereinen und ehrenamtlichen Initia-
tiven erstmals auch Kleinstunternehmen 
sowie Freiberufl er angesprochen werden. 
Voraussetzung für eine Teilnahme am 
Wettbewerb ist es, dass die geplanten/
umgesetzten Projekte ihre Wirkung in 
der Westlausitz entfalten.
Beiträge können noch bis zum 31.07.2021 
über das Online-Formular unter https://
www.region-westlausitz.de/wettbewer-
be-2021.html eingereicht werden.

Rückfragen zum Wettbewerb können 
gern an Frau Retzmann vom Regio-
nalmanagement der Westlausitz (retz-
mann@region-westlausitz.de, Tel. 03528 
41961039) gerichtet werden. 

Westlausitz-Wettbewerb für die Bereiche Kunst und Kultur sowie 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
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Geboren und aufgewachsen ist Neu-Au-
torin Stefanie Kloft im Pulsnitzer Ortsteil 
Friedersdorf. Nach einem sozialwissen-
schaftlichen Studium und einer Weiter-
bildung zur Krea-
tivitätspädagogin 
arbeitet sie seit 
2011 im soziokul-
turellen Zentrum 
des christlichen 
Vereins Leben-
dige Steine e.V. 
in Stendal (Sach-
sen-Anhalt). Das 
kreative Schreiben 
ist Teil ihres Le-
bens, seit sie die 
Buchstaben auf 
der Schreibma-
schine ihrer Eltern 
kannte. Im Juni 
erschien ihr Debüt 
im Francke-Ver-
lag – der erste 
Band einer Reihe 
für Kinder ab 10 
Jahren. Verpackt 
in eine ordentliche 
Portion Abenteuer 
kommen Themen wie Familie, Streit und 
Versöhnung, Selbstvertrauen und christ-

liche Werte zur Sprache.
Die Geschwister Hannes und Ella Wind-
vogel sehen ihre Sommerferien schon 
in Langeweile versinken: Der geplante 

Familienurlaub 
in Ägypten fällt 
kurz vor der Ab-
reise ins Wasser. 
Zum Glück hat 
ihre Mutter eine 
Freundin in Ös-
terreich, deren 
Ferienwohnung 
frei ist. Spannen-
de Erlebnisse auf 
einem reißenden 
Fluss und unter 
dem funkelnden 
Sternenhimmel 
trösten die beiden 
über die verpass-
te Reise hinweg. 
Doch als sie eines 
Abends geheim-
nisvolle Lichtzei-
chen in den Ber-
gen entdecken, 
nimmt ein gefähr-
liches Abenteuer 

seinen Lauf … ISBN: 978-3-96362-239-
7                                         Stefanie Kloft

Titel und Untertitel der Ausstellung 
von Aquarelle entwarf der in Schwep-
nitz lebende Künstler Dietmar Hommel 
selbst. Aus Anlass seines 85. Geburts-
tages zeigt der Ernst-Rietschel-Kultur-
ring e.V. in der Ostsächsischen Kunst-
halle vom 25. 
Juli bis zum 5. 
September 2021 
ca. 100 Aquarel-
le aus den letzten 
Schaffensjahren 
des Malers. Für 
den Kulturring 
ist diese Ausstel-
lung die Fortset-
zung eines langen 
Interesses am 
künstlerischen 
Werk Dietmar 
Hommels. 2007 
stellte der Künst-
lers erstmals im 
Rietschelhaus aus 
und es erschien 
in Zusammen-
arbeit mit Mar-
tin Schmidt aus 
Hoyerswerda ein 
umfangreiches 
Text- und Kata-
logbuch. In den 
folgenden Jahren 
war Dietmar Hommel an allen Grup-
penausstellungen Lausitzer Künstler, 
die der Ernst-Rietschel-Kulturring e.V. 
in Pulsnitz und an anderen Orten ver-
antwortete, beteiligt. Mit der jetzigen 
Ausstellung verbindet sich wieder eine 
Katalogherausgabe und eine Schen-
kung des Künstlers an die Sammlung 
des Vereins. Dietmar Hommel wurde 
1936 in Dresden geboren, absolvierte 
eine Lehre als Porzellanmaler in Mei-
ßen, war in Kamenz als Keramikma-

ler und Dekorationsgestalter tätig und 
schloss 1966 ein Hochschulfernstu-
dium der Philosophie in Leipzig ab. 
Eine Lehrtätigkeit an der TU Dres-
den schloss sich an. Doch bald geriet 
Hommel als kritischer Geist mit der 

herrschenden Parteiideologie in exis-
tenzielle Konfl ikte. Es folgte der Raus-
schmiss, der psychische Zusammen-
bruch und die Neuorientierung durch 
die Kunst. Seit 1972 lebt und arbeitet 
Dietmar Hommel als freischaffender 
Maler in Schwepnitz. Sein Mentor in 
den nachfolgenden Jahren wird der 
Maler Fritz Tröger. Er selber beschreibt 
seine künstlerische Orientierung der 
letzten Schaffensjahre wie folgt: „Im 
Laufe der letzten Jahre hat sich mein 

Schaffen an Intensität und Rationali-
tät gesteigert und geistig verdichtet – 
in der großen weiten Welt als auch in 
der Heimat... Heute geht es mir expli-
zit darum den dargestellten Menschen 
in ein bewusstes Verhältnis zu seiner 

Vergangenheit 
zu stellen: Indem 
der Mensch sich 
für steingewor-
dene Geschichte 
seiner Vorfah-
ren interessiert, 
begreift er sich 
selbst als histori-
sches Gattungs-
wesen. Er wird 
Subjekt und tritt 
aus der Rolle des 
reinen Konsu-
menten heraus. 
Es geht also um 
ein neues Men-
schenbild.“ Die-
se Aquarelle sind 
auch Reisebilder, 
Zeugnisse von 
der Auseinander-
setzung mit den 
bereisten Län-
dern und Zeug-
nisse von der 
Wahrnehmung 

der geschichtsträchtigen Städte der 
näheren Heimat, wie Görlitz, Bautzen 
und Meißen. Die Ausstellung in der 
Ostsächsischen Kunsthalle, Robert-
Koch-Str. 12 in Pulsnitz ist jeweils 
Donnerstag, Freitag und Sonntag zwi-
schen 14 und 17 Uhr und nach vorhe-
riger Vereinbarung geöffnet. www.ost-
saechsische-kunsthalle.de, Tel. 035955 
42318

Sabine Schubert

Da die diesjährige Fête de la Musique 
aufgrund von Corona vom Gesundheit-
samt nicht genehmigt wurde, wollten 
die Organisatoren dennoch ein musi-
kalisches Zeichen setzen. Nach etwas 
Überlegungszeit reifte der Gedanke für 
Pfl egeeinrichtungen und Kliniken ein 
überschaubares Programm auf die Bei-
ne zu stellen. Ohne öffentliche Werbung 
oder viel Zuschauer von außen. Und of-
fensichtlich war die Idee nicht verkehrt, 
denn die Leitungen der Einrichtungen ga-
ben grünes Licht. So zogen verschiedene 
Künstler, darunter der Posaunenchor, das 
Fischbacher Ensemble, Linda Wippich, 
die Tanz- und Theaterwerkstatt sowie die 
Tanzgruppe vom Spielmannszug Pulsni-
tz, im Wechsel durch die Stadt, um ein 10 
bis 15-minütiges Programm den Bewoh-
nern und Patienten der Einrichtungen zu 
präsentieren. Diese freuten sich und auch 
das Personal war begeistert, dass an die 
jeweiligen Einrichtungen gedacht wurde. 
Und die Musiker waren auch sichtlich er-

freut nach gut 1 ½ Jahren Zwangspause 
mal wieder vor Publikum zu stehen.
Vielen Dank an alle Beteiligten sowie die 
Einrichtungen. 

Die Planungsgruppe blickt zuversichtlich 
auf 2022. Interessierte Musiker können 
sich ab sofort für 2022 anmelden.
www.fete-de-la-musique-pulsnitz.de A.J.

Kultur

Posaunenchor im Pfl egeheim Pulsnitztal

Aquarell von Dietmar Homme

Neuanschaffungen

Erwachsenenliteratur
 Lena Johannson – Jahre an der
 Elbchaussee (Roman)
 Fredrick Backman – Kleine Stadt der
 großen Träume (Roman)
 Mattias Edvardsson – Der unschuldige 
 Mörder (Thriller)
 Lina Bengtsdotter – Löwenzahnkind
  (Thriller)
Kinderliteratur
 Hendrik Lambertus – Die Mission der
 tollkühnen Bücher
 Kati Naumann – Schulcafé
 Pusteblume
 Michael Engler – Der Tag, an dem der 
 Mond verschwand
 Gina Mayer – Reise nach Snowfi eld
 Rick Riordan – Magnus Chase- Reihe
Unter www.pulsnitz.bbopac.de können 
Sie auf den Bibliotheksbestand von Puls-
nitz zugreifen.

Öffnungszeiten:
Die Bibliothek öffnet wieder zu ihren üb-
lichen Zeiten:
Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Goethestraße 20a

Sonderausstellung „Wolfskinder“

Veranstaltungen im Juli

Buch - Die Windvögel

Fête de la Musique mal anders

Mensch – Natur, Geschichte – Architektur
Wassergemälde der letzten Jahre von Dietmar Hommel

Während der Sommerferien wird im Bi-
belland eine Sonderausstellung über die 
sogenannten „Wolfskinder“ gezeigt.

Es wird herzlich eingeladen zur Vernis-
sage am Sonntag, dem 25.07.2021 um 
14:00 Uhr in die Bibelland-Scheune.
Herr Dr. Jens Baumann, Beauftragter für 
Vertriebene und Spätaussiedler im Säch-
sischen Staatsministerium des Innern, 
wird die Ausstellung eröffnen und in die 
schwierige und wenig bekannte Thema-
tik einführen.
Anschließend besteht die Möglichkeit, 
bei Kaffee und Kuchen zu verweilen und 
sich mit der Geschichte vertraut zu ma-
chen.
Eine telefonische Voranmeldung unter 

035955-45888 hilft für die Planung, dan-
ke!
„Wolfskinder“ werden Kinder genannt, 
die in den Wirren des zweiten Weltkrie-
ges ihre Angehörigen verloren haben 
und sich zum Überleben auf sich allein 
gestellt in den Wäldern des Baltikums 
durchschlagen mussten. Ihre dramati-
schen Geschichten voller Kummer und 
Elend werden mit der Ausstellung the-
matisiert. 
Die Ausstellung wird bis zum Ende der 
sächsischen Sommerferien in Oberlich-
tenau gezeigt werden und ist während 
der Öffnungszeiten des Bibellandes für 
jedermann zu besichtigen.

cv-aktiv reiseDienst e.V.
Susanne Förster

Sonntag, 4.07.2021, 16 Uhr Ostsächsi-
sche Kunsthalle, Robert-Koch-Str. 12, 
01896 Pulsnitz, Tel. 035955 42318
Ausstellung: Strawalde zum 90. Ge-
burtstag
1. Film statt Malerei / Deutsche Hoch-
schule für Filmkunst zeigt: Dresden weni-
ge Jahre danach - Notwendige Lehrjahre
Donnerstag, 8.07.2021, 16 Uhr Ostsäch-
sische Kunsthalle,

Ausstellung: Strawalde zum 90. Ge-
burtstag
2. Veranstaltung – Filmische Meister-
schaft und internationale Anerkennung
Drei von vielen, Rangierer (kurze Vari-
ante), Teile aus „Die Mauer“
Freitag, 9.07.2021, 16 Uhr Ostsächsische 
Kunsthalle,

Ausstellung: Strawalde zum 90. Ge-
burtstag
3. „This is animation!“* - Die Überma-
lungsfi lme: Potters Stier, Venus nach Gi-
orgione, Die Frau am Klavichord
Zusätzlich: Im Lohmgrund oder Kurzer 
Besuch bei Hermann Glöckner?
Sonntag, 11.07.2021, 14 Uhr und 16 Uhr 
Ostsächsische Kunsthalle,
Ausstellung: Strawalde zum 90. Ge-
burtstag 
4. Veranstaltung – Finissage
-Es spricht Matthias Flügge. (14 Uhr)
-Regisseur Johannes Blume stellt seinen 
Film über Jürgen Böttcher vor. (16 Uhr)
Ausschnitte aus Filmen über Jürgen Bött-
cher

Anmerkungen zu den Veranstaltun-
gen in der Ostsächsischen Kunsthalle 

Strawalde zum 90. Geburtstag
Ausstellung vom 25.4.-11.7.2021
Öffnungszeiten der Ostsächsischen 
Kunsthalle, Robert-Koch-Straße 12, 
01896 Pulsnitz: Do, Fr, So 14 – 17 Uhr 
und nach Vereinbarung

Jürgen Traugott Hans Böttcher wurde 
in Frankenberg/Sachsen geboren, wuchs 
in Strahwalde in der Oberlausitz auf, ist 
ein herausragender deutscher Filmregis-
seur und als ebenso bedeutender Maler 
bekannt unter dem Pseudonym Strawal-
de. Die Ostsächsische Kunsthalle zeigt 
Gemälde und Arbeiten auf Papier und 
wird an den vier Öffnungstagen (4., 8., 
9. und 11. Juni) Filme von Jürgen zei-
gen. Es könne an jeder Vorführung 50 
Gäste teilnehmen. Bitte melden Sie Ih-
ren Teilnahmewunsche telefonisch oder 
per E-Mail an: 035955-42318 und info@
ernst-rietschel.com. Die Einhaltung der 
geltenden Hygienemaßnahmen sehen 
wir als Selbstverständlichkeit an. Wei-
tere Informationen zur Ausstellung und 
den jeweils nötigen Anpassungen an die 
geltenden Bestimmungen fi nden Sie un-
ter www.ostsaechsische-kunsthalle.de. 
Eintritt frei!

Die Ausstellung wird gefördert durch den 
Kulturraum, Oberlausitz-Niederschlesi-
en, die Stadt Pulsnitz und die VAMED 
Klinik Schloss Pulsnitz
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Liebe Imker und Bienenfreunde, ge-
schätzte Unterstützer, werte Interessen-
ten, im vergangenen Jahr konnte der 
Imkerverein Oberlichtenau dank der 

Sächsischen Mitmachfonds ein Bienen-
gesundheitsmobil anschaffen und aus-
statten. Damit ist es möglich, die Ame-
rikanisch Faulbrut bei einem Ausbruch 

schnell und gezielt zu bekämpfen. Denn 
das Bienengesundheitsmobil beinhaltet 
nahezu alles, was dafür nötig ist. Jeder 
Imker(verein) im Landkreis kann im 

Bedarfsfall unkompliziert darauf zurück-
greifen.
Wir möchten den Tag der Deutschen Im-
kerei, den 4. Juli 2021, nutzen, um das 

Bienengesundheitsmobil allen Interes-
sierten vorzustellen. Zwischen 14 und 
18 Uhr stehen Imker unseres Vereins auf 
dem Gelände am Kleinen Bienenmuse-
um in Oberlichtenau (Pulsnitztalstraße 
56) für Gespräche, Austausch, Fragen 
und natürlich zur Vorstellung des Bie-

nengesundheitsmobils bereit.
Bei schlechtem oder unsicherem Wet-
ter empfi ehlt sich ein Blick auf unsere 
Homepage www.imkerverein-oberlich-
tenau.de. Dort kann man sich vergewis-
sern, ob nicht witterungsbedingt eine 
Absage nötig wurde.

Wir würden uns sehr freuen, Sie an die-
sem Nachmittag begrüßen zu dürfen.

Mit freundlichen Grüßen
Daniel Queißer

Im Jahre 1832 pachtete Christian 
Moritz Messerschmidt den Pulsnitzer 
Ratskeller einschließlich der dazuge-
hörigen Ratsbrennerei von der Stadt. 
Ein Jahr später konnte er die Einrich-
tung der Brennerei käufl ich erwerben 
und sich mit der Ratsbrennerei selbst-
ständig machen. Nach seinem Tod 
1863 führte seine Witwe zusammen 
mit ihrem ältesten Sohn das Geschäft 
weiter.
1867 übernahm der Sohn Paul Mes-
serschmidt den Pachtvertrag für den 
Ratskeller.
Sein Bruder Franz unterstützte ihn 
dabei und führte nach dem Tod sei-
nes Bruders die Firma weiter. 1868 

kaufte er das Eckhaus auf dem da-
maligen Obermarkt 198 (jetzt Juli-
us-Kühn-Platz 1) und errichtete auf 
der Bischofswerdaer Straße 176G 
eine eigene Dampfbrennerei. (Hier 
wurde ausschließlich aus Roggen 
Branntwein hergestellt.) 1873 erwarb 
Franz noch das Nachbargrundstück 
Schlossstraße Nr. 124 (jetzige Groß-
röhrsdorfer Straße) und konnte so 
sein Geschäftshaus vergrößern. 1899 
wurde Sohn Eugen Messerschmidt 
Teilhaber der Firma und übernahm 
diese ab 1901.

Die im Betrieb auf der Bischofswer-
daer Straße hergestellten „Echt Puls-
nitzer Edel-Korn“ und „Prima Getrei-
dekorn“ wurden mit eigenem LKW 
auch an auswärtige Großabnehmer 
geliefert oder im Geschäft am Ober-
markt zusammen mit zugekauften 
Weinen und Likören angeboten bzw. 
konnten dort auch verkostet werden. 
Während des 1. Weltkrieges war das 
Deutsche Heer der Hauptkunde der 
Firma Messerschmidt. 
Da Eugen Messerschmidt bereits 
1930 verstarb und kein männlicher 
Nachfolger vorhanden war, verpach-
tete seine Witwe die Firma an Kurt 
Hohlfeld aus Pulsnitz. Dieser führte 

das Geschäft auf dem Bismarckplatz, 
dem früheren Obermarkt, weiter. Das 
Brennen von Schnaps aus Getreide 
verboten allerdings die National-
sozialisten 1936, und nach dem 2. 
Weltkrieg durfte erst ab 1955 wieder 
Roggen zu Kornschnaps verarbeitet 
werden.
Beim Einmarsch der polnischen 
Truppen im April 1945 brannte ein 
Teil der Fabrikgebäude auf der Bi-
schofswerdaer Straße aus. Kurt Hohl-
feld musste den Laden und die Korn-
brennerei schließen. Erst 1952 bekam 

er wieder eine Gewerbeerlaubnis für 
den Spirituosenhandel im Geschäft 
auf dem nunmehrigen Ernst-Thäl-
mann-Platz. Im Volksmund wurde 

dieses „Scharfe Ecke“ genannt. Wer 
von der Großröhrsdorfer Straße kam, 
musste zuerst an dem Laden von 
„Schnaps-Böhme“ vorbei und an-
schließend zwei Eingangstüren von 
Kurt Hohlfeld passieren. Im Innenhof 
des Gebäudes sollen sich öfters grö-
ßere Runden von Handwerkern zum 
Umtrunk getroffen haben. 1967 wur-
de der Spirituosenladen geschlossen. 
Die Kornbrennerei übernahm 1960 
Winfried Göhler. Er hatte vorher bei 
Hohlfelds gearbeitet. Jetzt durfte nur 
noch Rohsprit mit 72% Alkoholge-
halt hergestellt werden. Dieser wurde 
in Fässer abgefüllt und an den VEB 
Weinbrand Wilthen zur Weiterverar-
beitung geliefert. Das Nebenprodukt, 
die Schlempe, erhielt die LPG Groß-
röhrsdorf. Da es ein wertvolles Fut-

termittel war, wurde es an die Kühe 
verfüttert. Dabei kam es zu einem 
schwerwiegenden Vorfall: Der Tier-
arzt musste gerufen werden, da Kühe 

umgefallen waren und ihre Zunge 
heraushing. Zum Glück musste man 
sie nicht notschlachten. Es stellte sich 
heraus, dass die Schlempe ungenü-
gend destilliert war und immer noch 
einen hohen Alkoholgehalt hatte. Die 
Kühe hatten schlichtweg einen „Ka-
ter“.

Im Jahre 1978 übernahm die LPG 
auch die Produktion. Die Produkti-
onsstätte befand sich aber schon in 
einem sehr schlechten baulichen Zu-

stand. Deshalb erfolgte 1983 der Ab-
riss der Kornbrennerei.

Text, Quellen und Bilder: http://ka-
lender.pulsnitzer-heimatverein.de

Andreas und Michael Schieblich
Pulsnitzer Heimatverein e.V.

Heimatgeschichte

Pulsnitz vor 100 Jahren
 Die Ereignisse im Spiegel des Wochenblattes: Juli 1921

Kalenderblatt Juli: Historische Orte — Branntweinbrennerei Messerschmidt (Julius-Kühn-Platz)

Aus der Geschäftswelt
Dem Bademeister Emil Kühne in Puls-
nitz wurde vom Bezirksausschuss die 
Genehmigung zum Ausschank von Bier 
und alkoholfreien Getränken im Stadtbad 
während der Badesaison erteilt.
Der Photograph Albert Handel, ehema-
liger Mitarbeiter der Firma A. Kahle, 
eröffnete auf der Königsbrücker Straße 
252w ein Geschäft zur Anfertigung von 
sämtlichen fotografi schen Arbeiten und 
Georg Hommel in den ehemaligen Räu-
men der Pulsnitzer Bank auf der Lange-
straße 33 eine Groß- und Kleinhandlung 
von Tabakwaren.
Bei der Gewerbekammer in Zittau legten 
im Juni 1921 die Bäcker Heinrich Hahn 
aus Oberlichtenau und Alwin Schöne aus 
Friedersdorf, die Fleischer Rudolf Kör-
ner und Paul Petzold aus Pulsnitz, der 
Pfefferküchler Erich Hübler aus Pulsnitz 
und der Schmied Hermann Gäbler aus 
Ohorn erfolgreich ihre Meisterprüfung 
ab.

Veranstaltungen 
Am 08.Juli fand im Sitzungssaal des 
Rathauses die Öffentliche Stadtverord-
netensitzung statt. Es wurde beschlossen 
die Feuerwehrleute und die Feuerwehr-
dienstpferde beim Gemeindeversiche-
rungsverband in Dresden zu versichern 
und Mittel zur Anschaffung von Schläu-
chen und Rauchschutzmasken bereitzu-
stellen. Für die städtischen öffentlichen 
Gebäude sollten 6 Stück Minimax-Ap-
parate beschafft werden. Für das hiesige 
Schulfest wurden die entstehenden Kos-
ten bis zu einer Höhe von 12.000 Mark 
bewilligt. Vorhanden waren bereits 3.200 
Mark, der Rest sollte durch private Spen-
den
gesammelt werden. Für den städtischen 
Neubau an der Schillerstraße stimmte 
man einstimmig für den Zuschuss von 
235.000 Mark und für die Verlegung des 
sogenannten Feuergrabens auf der Riet-
schel Straße für 25.000 Mark.  Abschlie-
ßend genehmigte der Stadtrat die Ausga-

ben für die Reparaturen an den Fenstern 
des Stadtkrankenhauses.
Am 11.Juli fand nach 10 Jahren Pause 
wieder in Pulsnitz ein Schulfest statt. Die 
Schüler trafen sich auf dem Schulhof und 
der Festumzug setzte sich ab 2 Uhr nach-
mittags unter Begleitung zweier Kapel-
len in Richtung Marktplatz in Bewegung. 
Dort hielt der Schuldirektor Nier eine 
Ansprache. Anschließend zog der Fest-
zug weiter zum Schützenhausplatz. Hier 
fanden viele verschiedene Kinderver-
gnügungen statt, bei dehnen es von den 
Sponsoren gestiftete Preise zu gewinnen 
gab. Besonders die Pfefferküchler hatten 
reichlich gegeben. Da auch die Geld-
sammlung über 10.000 Mark eingebracht 
hatte, konnten die Kinder mit Essen und 
Getränken gut versorgt werden.
Den Abschluss bildete bei hereinbre-
chender Dunkelheit ein von der Firma 
Herb gestiftetes großes Feuerwerk.
Die Fußballabteilung des Turnerbun-
des lud per Anzeige alle Pulsnitzer am 

31.Juli zum 
Besuch des neuen Sportplatzes rechts 
am Eingang der Hufe ein. Gezeigt wer-
den sollten:  Fußballspiele u.a. Pulsnitz 
1. gegen Dresden-Laubegast 1. und ein 
Damenhandballspiel Radebeul 1.gegen 
Dresdensia Dresden 1.

Was sonst noch interessierte
Die Kirchgemeinde Pulsnitz beschloss 
die im Kriege fürs „Vaterland“ abgege-
benen 2 Bronzeglocken durch neue zu 
ersetzen. Da die noch vorhandene gro-
ße Glocke im Klang zu den neuen nicht 
mehr passen würde, sollte sie für 49000 
Mark in Zahlung gegeben werden. Die 
noch benötigten 70000 Mark müssten 
die Gemeindemitglieder durch Spenden 
aufbringen. Der Auftrag wurde an den 
Glockengießermeister Pietzel aus Dres-
den, der schon die Vorgängerglocken 
gefertigt hatte, vergeben.
Dr. med. Schöne erklärte, dass er die Pra-
xis des verstorbenen Dr. Kreyssig über-

nommen habe und von jetzt ab täglich 
seine Sprechstunden in der Praxis auf der 
Kamenzer Straße 256 abhalte.
Die heißen Tage im Juli hatten heftige 
Gewitter zur Folge. In Weißbach traf der 
Blitz die mit Getreide gefüllte Scheune 
des Gemeindevorstandes Seifert. Die 
Scheune, das Auszugshaus mit Gemein-
dekanzlei und der Pferdestall wurden ein 
Raub der Flammen.

In Ohorn traf der Blitz ein unbewohn-
tes Haus neben der Silberweide welches 
ebenfalls abbrannte.
In Pulsnitz sorgte die Trockenheit für 
Wassermangel. Der Stadtrat beschloss 
die Wasserleitung abwechselnd in ein-
zelnen Stadtvierteln von 9-12 Uhr und 
nachmittags von 13-18 Uhr zu sperren. 
Das Gießen der Gärten durfte nur noch 
mit Abfallwasser erfolgen.

Pulsnitz er Heimatverein e.V. 
Andreas und Michael Schieblich

Vorstellung Bienengesundheitsmobil am 4 Juli
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Thema „Industriekultur Westlausitz“ 
Auch 2021 lädt die Westlausitz wieder zu 
einer thematischen Erlebnistour ein.
In diesem Jahr steht das Thema „Indust-
riekultur Westlausitz“ auf dem Programm. 
Besucht werden das Erlebnismuseum Alte 
Steinsäge in Demitz-Thumitz und die Alte 
Schmiede in Rammenau. In Bischofswer-
da gibt es eine historische Stadtführung.
1. Bischofswerda 
 - Führung –
2. Erlebnismuseum Alte Steinsäge 
 Demitz-Thumitz
 - Führung –
3. Alte Schmiede Rammenau
 - Führung –

Die diesjährige Tour ist eine Strecke von 
ca. 32 km mit mehreren kleineren Stei-
gungen, welche nur bedingt für Kinder 
geeignet ist, d.h. wir empfehlen die Teil-
nahme für Kinder erst ab ca. 10 Jahren.
Beginn der Tour ist um 10:00 Uhr, vor-
aussichtliches Ende gegen 16:00 Uhr. 
Start und Ziel der Radtour ist der Park-
platz am Bahnhof in Bischofswerda.
Die Tour wird kostenfrei angeboten. Im 
Erlebnismuseum Alte Steinsäge ist ein 
Eintrittsgeld von 3,00 € und für die Füh-
rung in der Alten Schmiede und in Bi-
schofswerda sind jeweils 1,00 € pro Per-
son zu entrichten. 
Die Teilnahme an der geführten Radtour 

ist nur nach Anmeldung möglich, da die 
Teilnehmerzahl begrenzt ist. Der Verein 
Westlausitz bittet deshalb um Anmeldung 
bis spätestens zum 06.08.2021 per Tele-
fon (03528-41961046) oder per E-Mail 
(regionalmanagement@region-westlau-
sitz.de). Das Anmeldeformular kann auf 
der Westlausitz-Homepage (www.regi-
on-westlausitz.de) unter der Rubrik Aktu-
elles abgerufen werden. 
Veranstalter:  Westlausitz e.V.
Route:
Bischofswerda – Demitz-Thumitz – Ram-
menau - Bischofswerda
Termin: Sonntag, 15.08.2021,
  10:00 bis ca. 16:00 Uhr

Sport

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6

Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf

www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Straße 6a
Tel.: 035955/ 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstraße 11

Tel.: 035200/ 24 67 4

2014396

Zweiter Saisontest: Challenge St. Pölten

Absage Sommerlauf 2021

Endlich wieder Musik im Pulsnitztal

Der traditionelle Triathlon-Mitteldistanz-
wettbewerb im niederösterreichischen St. 
Pölten verzeichnete wiederum ein riesi-
ges Starterfeld: Allein 64 Profi athleten 
und 21 Profi athletinnen waren neben gut 
1500 Amateuren in den Ergebnislisten 
vom 30. Mai 2021 zu fi nden – und sage 
und schreibe 28 Athleten erreichten nach 
1,9 Kilometern Schwimmen im Großen 
Viehofner und Ratzesdorfer See, 90 Rad-

kilometern entlang der Donau und durch 
die Wachau und dem abschließenden 
21 Kilometer langen Halbmarathon im 
engen Zeitfenster 3:50 Stunden bis 4:00 
Stunden das Ziel. Darunter auch Markus 
Thomschke, der mit guter Schwimm- und 
Radleistung aufwartete, beim Halbmara-
thon (trotz guter Zeit von 1:16:44 Stun-
den) aber einige Positionen einbüßte. Am 
Ende mit 3:59:24 Stunden Gesamtplatz 

28 – ganze 10 Minuten hinter den Podest-
plätzen 2 und 3 und weniger als 7 Minu-
ten Rückstand zu Topfavorit und Welt-
meister Sebastian Kienle. Der 37-Jährige 
zeigte sich mit seiner Leistung zufrieden, 
diente sie doch primär dem Formaufbau 
für die „langen Kanten“ im bevorstehen-
den Wettkampfsommer.

Wolfgang Bieger

2014401

Die 40. Aufl age des traditionellen Ober-
lichtenauer Sommerlaufes wird es erst 
im Jahr 2022, und zwar am Sonnabend, 
dem 02. Juli 2022 geben. Darauf ver-
ständigten sich die Verantwortlichen 
der Abteilung Leichtathletik der Sport-
gemeinschaft Oberlichtenau in der ver-
gangenen Woche. Die Oberlichtenauer 
Laufveranstaltungen leben von ihrem 
familiären Flair, vom lockeren Plausch 
vor und nach dem Wettkampf, vom ge-
selligen Umfeld. Dass gerade diese Eck-
pfeiler bei der durchaus seltenen Jubilä-

umsaufl age – dem 40. Sommerlauf – in 
diesem Jahr nicht oder nur stark einge-
schränkt gewährleistet werden können, 
gab letztlich den Ausschlag für die noch-
malige Verschiebung der Veranstaltung 
ins kommende Jahr.
Die Mitglieder der Laufgruppe der SG 
Oberlichtenau bitten alle Sportfreunde 
aus nah und fern um Verständnis für die-
se Entscheidung, die allen nicht leicht 
gefallen ist. Bleibt / bleiben Sie unseren 
traditionellen Oberlichtenauer Laufver-
anstaltungen gewogen. Wir freuen uns 

auf ein Wiedersehen, hoffentlich schon 
bei der 42. Aufl age des Oberlichtenauer 
Silvesterlaufes am 31.12.2021, bei der 
40. Aufl age des Oberlichtenauer Som-
merlaufes am 02.07.2022 – oder frei-
lich auch bei dem einen oder anderen 
Laufwettbewerb in unserer Region. Und 
bleibt / bleiben Sie gesund.
Oberlichtenau, 19. Juni 2021
Patrick Thomschke, Abteilungsleiter 
Leichtathletik der SG Oberlichtenau

Jens Schäfer, Manager Leichtathletik 
der SG Oberlichtenau

Nach mehr als 6 Monaten ist es endlich 
so weit: der Spielmannszug Oberlich-
tenau (SZO) ist zurück! Nach der coro-
na-bedingten Zwangspause dürfen die 
Musiker nun wieder in Präsenz gemein-
sam musizieren. Sowohl die Juniorband 
als auch das Marsch- und Drillkontingent 
des Vereins konnten bereits ihre Proben-
arbeiten wieder aufnehmen und voller 
Elan an die Arbeit gehen. Doch nicht nur 
das. Am 19. Juli lässt die Juniorband die-
ses turbulente Ausbildungsjahr mit einer 
Abschlussprobe zu Ende gehen, zu der 
sie endlich wieder Gäste in Oberlichte-
nau begrüßen darf. Ab 17 Uhr stellen die 
Kinder und Jugendlichen des Vereins un-
ter Beweis, dass auch Online-Ausbildung 
effektiv sein kann und sie trotz erschwer-
ter Bedingungen musikalisch so einiges 
in den zurückliegenden Monaten gelernt 
haben. Die kleinen Musiker freuen sich 
schon unheimlich auf die Abschlusspro-
be und vor allem auf ihren Auftritt live 
vor Publikum.
Die Vorfreude auf die beginnenden Pro-
ben war bei allen Musikern sehr groß, 
denn obschon die zurückliegenden Mo-
nate nicht ungenutzt waren, musizieren 
zu Hause, online angeleitet durch den 
weit entfernten Profi ausbilder ist ein-
fach nicht das gleiche, wie gemeinsam 
vor Ort. Entsprechend riesig war nun 
auch die Wiedersehensfreude bei Groß 
und Klein. Die Probenpläne für die kom-
menden Wochen sind schon gut gefüllt, 
denn es gilt einiges aufzuarbeiten. So 
haben beispielsweise die Mitglieder des 
Marsch- und Drillkontingentes in den zu-
rückliegenden Monaten zu Hause und im 

Online-Unterricht zumindest schon ein-
mal musikalisch ihre neue Marschshow 
erlernt. Jetzt können die Proben bei 
bestem Sommerwetter genutzt werden, 
um die dazugehörigen Choreographien 
einzustudieren. Doch nicht nur die er-
fahrenen SZOler konnten die digitalen 
Möglichkeiten während der Corona-Pau-
se bestmöglich nutzen. Auch den kleins-
ten Musiker des Vereins war es dank der 
Online-Ausbildung bei den Musiklehrern 
möglich, nahezu optimal ausgebildet 
zu werden. Dabei war auch so manche 
Hürde zu nehmen, aber Not macht ja 
bekanntlich erfi nderisch. Da das traditi-
onelle Elternvorspiel Anfang des Jahres 
leider in Präsenz nicht möglich war, wur-
de es kurzerhand in den virtuellen Raum 
verlegt. Per Videobeitrag konnten die 
Anfänger und Lehrlinge zeigen, was sie 
trotz der besonderen Umstände größten-
teils zu Hause gelernt haben – und das 
Ergebnis ist beeindruckend und kann auf 
der Homepage des SZO gern angeschaut 
werden oder gern auch am 19.07. am 
Sport- und Freizeitzentrum in Oberlich-
tenau.
Dass die Kinder auch in diesen heraus-
fordernden Zeiten weiterhin gut aus-
gebildet werden konnten und so ihr 
Instrument weiter erlernten, war den 
Verantwortlichen des SZO enorm wich-
tig. Leider blieb den Oberlichtenauer 
Musikern in den vergangenen Monaten 
aber der direkte Kontakt mit ihren Gästen 
verwehrt und somit auch die Möglich-
keit, interessierten Kindern und Eltern 
das wunderbare Hobby Musik näher zu 
bringen. Wie wichtig aber ein einzigar-

tiges und abwechslungsreiches Hobby 
ist, hat sich insbesondere in diesen un-
gewöhnlichen Zeiten gezeigt. Die Musik 
schafft Freude, Abwechslung und auch 
Gemeinsamkeit, selbst in digitalen Zei-
ten und über Entfernungen hinweg. Wie 
sehr, das möchten Ihnen die Kinder und 
Jugendlichen des SZO gern am 19.07. ab 
17 Uhr in Oberlichtenau am Sport- und 
Freizeitzentrum zeigen. Kommen Sie 
doch einfach mal mit Ihrem Kind vorbei. 
Ein Besuch lohnt sich defi nitiv.       (szo)

Wir suchen ...
Mit dem Abriss der Sportstätte Kan-
te haben wir unser Vereinszimmer 
verloren und sind zum Üben in die 
Grundschule umgezogen. Doch wir 
sehnen uns nach eigenen Räumen, in 
denen wir unsere Ausrüstung lagern 
und üben können, die wir mit Bildern 
gestalten und einrichten können. Des-
wegen halten wir schon eine Weile 
unsere Augen offen und bitten nun 
auch um Mithilfe.
Haben Sie einen leerstehenden 
Raum? Einen ehemaligen Laden, der 
seit Jahren nicht mehr genutzt wird? 
Kennen Sie jemanden, der Nachmie-
ter sucht oder laufen sie oft an unge-
nutzten Gebäuden vorbei und denken, 
dass diese auch besser genutzt werden 
können?
Dann melden Sie sich bei uns unter 
szpulsnitz@gmx.de und teilen Sie 
uns Ihre Ideen mit. Wir freuen uns 
auf jede Hilfe.

Spielmannszug Pulsnitz e.V.

Erlebnistour durch die Westlausitz am 15.08.2021
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Trotz der Corona-Pandemie sind die 
durchführenden Vereine und Organi-
sationen der Pulsnitzer Sommerferi-
enangebote voller Tatendrang. So geht 
es in diesem Jahr auch wieder darum, 
etwas Normalität zurückzugewinnen. 

Denn den Flyer mit reichlich Auswahl, 
um der Langeweile im Sommer zu 
entgehen, gibt es nun schon im vier-
ten Jahr ohne Unterbrechung. Ähnli-
che Konzepte gibt es in den Städten 
Bischofswerda und Kamenz. Allen 

Schwierigkeiten zum Trotz möchten 
die Initiatoren und Mitstreiter auch ein 
positives Signal senden. Auch wenn 
sie dafür ihre Angebote ggf. kurzfristig 
anpassen müssen, sollten sich gesetzli-
che Bestimmungen erneut ändern. Da-
für bitten diese auch um Verständnis. 
Abläufe, Zeiten und Orte können sich 
noch verändern. Daher lohnt es sich 
vorher mit dem jeweiligen Anbieter in 
Kontakt zu treten. 
Mit Angeboten in den Sommerferien 
sind dieses Jahr u.a. der Tennisclub, 
die Pfadfi nder, das Pfefferkuchenmu-
seum, der Asia Budo Club „Bushido“, 
die Naturschutzjugend, die Tanz- und 
Theaterwerkstatt sowie die Fußball-
schule TeaM-Soccer dabei.   
In den nächsten Wochen wird der Flyer 
u.a. an den Bildungseinrichtungen und 
in den Vereinen zu fi nden sein. Außer-
dem kann man sich diesen auf folgen-
der Seite herunterladen: 
https://ferienangebote-pulsnitz.jim-
dofree.com
Bei allgemeinen Fragen steht ihnen 
gern Christoph Semper zur Verfügung. 
Netzwerk für Kinder- und Jugend-
arbeit e.V., Goethestraße 26, 01896 
Pulsnitz
0151/12105339 
christoph.semper@kijunetzwerk.de

Stadtnachrichten  Anzeigen

Imker im Juli

Sommerferienangebote in Pulsnitz

Erste Honigernte
Nachdem sich der Mai ziemlich april-
haft und kühl gezeigt hat, gerade als 
Obst und Raps in voller Blüte standen, 
waren die Befürchtungen groß, dass 
die Frühjahrsausbeute beim Honig 
eher schlecht ausfällt. Die Völker wa-
ren teilweise auch längst noch nicht in 
voller Stärke. Tatsächlich schwanken 
die Honigerträge regional ziemlich 
stark. In manchen Teilen Deutschlands 
mussten die Bienen bis Anfang Juni 
sogar gefüttert werden, damit sie nicht 
den Hungertod sterben. Die Bienen in 
unserer Gegend nutzten jede Minute 
warmen Sonnenscheins, um auf Nek-
tarjagd zu gehen. So wurden bei den 
meisten Imkern, die sich bereits teils 
auf einen kompletten Ernteausfall ein-
gestellt hatten, die Erwartungen doch 
noch übertroffen. Auch wenn längst 
nicht die Erträge der vergangenen Jah-
re erreicht wurden, können die meisten 
Imker angesichts der Wetterlage zufrie-
den mit der ersten Ernte sein. Nicht je-
des Jahr ist gleich – und der erhöhte Re-

genfall hat der Natur richtig gutgetan.
Bei welchen Imkern Sie guten Honig 
direkt an der Haustür erwerben können, 
erfahren Sie auf unserer Homepage.

Zwischenmeldung Bienenvergiftung
In der Aprilausgabe hatten wir von ei-
ner möglichen Bienenvergiftung bei 
einem Imker berichtet. Ende Mai er-
reichte uns ein erstes Zwischenergeb-
nis. Zunächst wurde das eingesandte 
Bienen- und Pfl anzenmaterial einem 
unspezifi schen Biotest (Aedes Biotest) 
unterzogen. Dabei dienen die äußerst 
empfi ndlichen Larven der Gelbfi eber-
mücke als Indikator. Extrakte aus den 
Bienen- und Pfl anzenproben werden 
mit der Nährfl üssigkeit für die Larven 
versetzt. Diese reagieren und sterben 
schon bei geringsten Giftkonzentratio-
nen. Sie reagieren aber auch auf Subs-
tanzen, die nicht als bienentoxisch ein-
gestuft werden.
Pollen, die an den Bienen anhafteten, 
wurden ebenfalls bestimmt, um her-
auszufi nden, welche Pfl anzen befl ogen 

wurden. Das hilft, um die Schadensur-
sache einzugrenzen. 
Im Ergebnis schlug der Biotest 
schwach positiv an. Um zu klären, ob 
es sich um bienentoxische Pfl anzen-
schutzmittel handelt, wurde nun eine 
chemische Untersuchung veranlasst, 
bei der das eingesandte Probenmateri-
al auf ca. 290 verschiedene Wirkstoffe 
untersucht wird. Es bleibt also weiter 
spannend!
Viele interessante Einblicke in die 
Arbeit des Julius-Kühn-Instituts so-
wie Statistiken fi nden sich auf dessen 
Homepage. (https://bienenuntersu-
chung.julius-kuehn.de)

Daniel Queißer
www.imkerverein-oberlichtenau.de

Rentnerin in Großröhrsdorf sucht 

zuverlässigen
Ansprechpartner

mit PKW und Zeit,
 der sie gegen Bezahlung gelegent-

lich von Großröhrsdorf nach Pulsnitz 
und Umgebung fährt.

Bei Interesse melden Sie sich bitte 
telefonisch unter 035952-416631.

PS: Am 03. / 04. Juli ist der Tag der 
Deutschen Imkerei. Ob bzw. welche 
Aktion es an diesem Tag von unserem 
Verein geben wird, entnehmen Sie 
unserer Homepage.
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Umfassender Schutz und Sonnenschutz 
fängt bei perfektem Sehen an 
Spätestens nach der Diskussion um 
schwindende Ozonschicht und Ozon-
loch ist ein guter UV-Schutz beim Sehen 
wichtig und das nicht nur im Sommer. 
UV Licht ist für uns Menschen wichtig, 
aber die Dosis macht das Gift.

Wussten Sie, dass auch Augen einen 
Sonnenbrand bekommen können? Ein 

sern fi ltern zusätzlich störende Spiege-
lungen.
Alle möglichen Glasvarianten für Sport- 
und Freizeitbrillen gibt es passend auch 
in Ihrer individuellen Glasstärke. 

In unserem Sport Optik Center in Lange-
brück, Dresdner Str. 4 haben wir die pas-
sende Brille für jeden und auch für Sie. 
Testen Sie Sitz und Perfektion am Wind-
kanal. 

Bitte beachten sie unsere aktuellen Öff-
nungszeiten:
Mo – Fr.: 10 – 13    14 – 18 Uhr
Samstag   9 – 12 Uhr

Weitere Informationen auch zur Termin-
vereinbarung.

www.hahmann-optik-art.de.
www.hahmann-optik-sport.de 

Bitte vereinbaren Sie unter den Ge-
schäftsnummern Ihren persönlichen Ter-
min.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Anzeigen

B r u n n e n h o f  P u l s n i t z
Kundenparkplätze kostenfrei

brillen & contactlinsenstudios

Brunnenhof, Pulsnitz
Wettinstraße 5
Tel. (03 59 55) 4 46 71

Langebrück
Dresdner Straße 4-7,
Tel. (03 52 01) 7 03 50

Dresden Klotzsche
Königsbrücker Landstraße 66,
Tel. (03 51) 8 90 09 12

www.hahmann-optik-art.de
Aussehen in PerfektionHahmann Optik ist Zeiss Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21

25 Jahre Hahmann Optik in Pulsnitz

- Anzeige -

20
14

39
5

Sehen in neuen Dimensionen

Zwei linke Hände?
Keine Zeit? Keine Lust?

Da werden Sie geholfen.
Helfer in Haus – Hof – Garten

Schulenburg
0152 34 20 53 74 20

16
60

9

Geschütze Augen - Entspannt Sehen
Gleitsicht Sun ab 179,00

Einstärken ab 39,00
Mehrwert - Brillen

mit 50% Mehrbrillenrabatt

Sonne und Schutz 2021

Sonne, Bewegung und Sport in Zeiten der begrenzten Freiheit
Sonnen-  und UV Schutz bis 400 Nanometer

Niels Hahmann
Hahmann Optik GmbH

Zeiss Relaxed Vision Experte 2020/21
Wettinstraße 5, Pulsnitz

Notfalltelefon
0179 - 40 35 940

 auch SMS und Whatsup

Terminabsprache
bitte unter

035201 - 70 350

2021634

Denken Sie bei ihrem 
Einkauf an die

Pulsnitzer Händler und 
Gastronomen! 

Kaufen Sie in 
unserer Stadt 
und nicht im

Internet!

Freie Kfz-Werkstatt
Meisterbetrieb

August-Bebel-Straße 5
01896 Pulsnitz

Tel. 03 59 55 / 4 44 44
SOS - Notruf

4 44 48

20
14

39
9

Übermaß dieser kurzwelligen Strahlung 
kann zu Entzündungen der Binde- und 
Hornhaut führen. Frühzeitiger Grauer 
Star und verschiedene Netzhauterkran-
kungen werden unter anderem auch auf 
ein Übermaß an UV Licht zurückgeführt.
Bei uns bekommen Sie auf alle Brillen-
gläser einen UV Schutz bis 400 Nanome-

ter– das heißt auch farblose Brillengläser 
besitzen den kompletten UV Schutz für 
Ihre Augen.
Brillen und Sonnenbrillen sind nicht nur 
modischer Gag sondern auch Augen-
schutz und unverzichtbares Accessoire 
bei Sport und Bewegung.
Sonnenbrillen mit polarisierenden Glä-
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Notruf für Rettungsdienst/Feuerwehr 112
Krankentransport, Kassenärztlicher Not-
falldienst (03571) 1 92 22
Polizei - Notruf 110
Polizeirevier Kamenz
Poststraße 4 (03578) 35 20
Polizeistandort Großröhrsdorf
Rathausplatz 1, Zimmer 32   (035952) 38 30
Sorgentelefon:           0800 1 11 01 11
Telefon - Seelsorge:        0800 1 11 02 22
Frauenschutzhaus Bautzen: Beratung und 
Aufnahme rund um die Uhr   (03591) 451 20
Störungs - Rufnummern:
Erdgas:                         (0351) 50 17 88 80
Strom:                        (0351) 50 17 88 810
ENSO Netz GmbH
(Gas) Service-Telefon:      0800 032 00 10 
(kostenfrei), eMail service-netz@enso.de, 
www.enso-netz.de
ENSO Energie Sachsen Ost AG
(Strom) Service-Telefon:     0800-668 68 68 
(kostenfrei), eMail: service@enso.de,
www.enso.de
Wasserversorgung: Wasserversorgung 
Bischofswerda GmbH, 01877 Bischofs-
werda, Belmsdorfer Straße 27, Tel: 
innerhalb der Dienstzeiten: (03594) 77 70, 
außerhalb der Dienstzeiten: 0173-397 9696
Abwasser: AZV Obere Schwarze Elster, 
An den Stadtwerken 2, 01917 Kamenz; 
zentraler Havariedienst ewag.kamenz Tel: 
(03578) 377 377
Wärmeversorgung: zentraler Havarie-
dienst ewag Kamenz Tel: (03578) 377 377 
Zentrale Leitstelle in Hoyerswerda
Straßenmeisterei Wachau (zuständig für 
Kreis- und Staatssraßen): An der Ziegelei 1, 
Tel: (03578) 7871 - 66283

Öffnungszeiten

Pfefferkuchenmuseum,
Pulsnitz-Information,

Am Markt 3, Telefon 4 42 46
Montag   geschlossen
Dienstag - Sonntag 10 - 16 Uhr

Bibliothek
Goethestr. 20a, Telefon 71 71 81

Dienstag und Donnerstag von 12 bis18 Uhr
Mittwoch und Freitag von 10 bis 16 Uhr

Jugendtreff Rietschelstraße 22a
Öffnungszeiten:

Vorübergehend geschlossen

Galerien des
Ernst-Rietschel-Kulturring e.V.
Geburtshaus Ernst Rietschels

Rietschelstraße 16
Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr

Ostsächsische Kunsthalle
Robert-Koch-Straße 12

Bis 11.07. Strawalde zum 90. Geburtstag
Öffnungszeiten: donnerstags, freitags 
und sonntags zwischen 14 und 17 Uhr
Aktuelle Zeiten unter 035955 - 42 318 
oder www.Ostsaechsische-Kunsthalle.de

Kultursaal
der Vamed Klinik Schloss Pulsnitz

Die Öffnung richtet sich in allen Aus-
stellungsstätten nach den Maßnahmen 
zur Bekämpfung der Pandemie.

Nächster Erscheinungstag des Pulsnitzer Anzeigers
Die August-Ausgabe erscheint am 31. Juli 2021, Redaktionsschluss und Anzei-
genschluss ist am 19. Juli 2021. Die Verteilung erfolgt mit der Wochenendwer-
bung.

Seniorenveranstaltungen im Juli

Schnelltest in Pulsnitz

Seniorentreff Friedersdorf — Es geht wieder los!

Aufgrund der derzeitigen gesetzlichen Bestimmungen können leider 
keine Seniorenveranstaltungen und Spielenachmittage stattfi nden.

Pfl egedienste

Diakonie Sozialstation Poststraße 5, Tel. 7 71 55
Pfl egedienstleiterin Schwester Anne-Kathrin Lösche, Termin nach Vereinbarung
Allgemeine soziale Beratung, Herr Benjamin Lederer, Dienstag 8-12 Uhr und nach 
Vereinbarung

Pfl egemobil Pulsnitz GmbH, Bahnhofstraße 1, Tel. 77 65 25
Pfl egedienstleiterin Lisanne Schöne, Hausbesuche und allgemeine Pfl egeberatung, 
Termine nach Vereinbarung, 24-Stunden-Erreichbarkeit, Hausnotruf

Pfl egedienst Pulsnitztal, Böhmisches Eck 1, Tel. 2 05 00
Pfl egedienstleiterin Diana Kießig, Pfl ege- und Betreuungsberatung nach telefo-
nischer Terminabsprache, 24-Stunden-Erreichbarkeit

Häusliche Pfl ege Ilka Seifert, Mittelstraße 30, Tel. 4 47 85
Termine nach Vereinbarung

Ambulanter Pfl egedienst Ohorn, Hauptstraße 37a, Tel. 75 52 55
Ihre Ansprechpartnerin im Therapie- & Pfl egezentrum Westlausitz: Sigrid Bartylla
Termine: Dienstag 10-12 Uhr

Ambulante Pfl ege 24 GmbH, Lessingstr. 16, Tel. 4 38 93 / 0172 - 36 666 90
Intensivpfl ege Wohngemeinschaft Bischofswerdaerstr. 3 in Pulsnitz

Anmeldung für Krankentransport: (0 35 71) 1 92 22
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Mo, Di, Do 19-7 Uhr; Mi, Fr 14-7 Uhr; Sa, So 24 Stunden
Zahnärzte:  Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Sprechzeiten Sonnabend, Sonn- und Feiertag 9-11 Uhr
Rufbereitschaft besteht an dem jeweiligen Tag von 7.00 Uhr bis zum darauf 
folgenden Tag 7.00 Uhr.
Notdienstkreis Kamenz/Radeberg 
Die Notdienste werden über eine Plattform auf der Website www.zahnaerz-
te-in-sachsen.de festgelegt und nur für vier Wochen veröffentlicht, so dass zum Mo-
natsende an dieser Stelle keine Notdienste mehr bekanntgegeben werden können.
 3./4.7. Frau Dr. Pasternok, Badstr. 8, Radeberg, 03528/442846
 10.7. Frau Dr. Walke, Niederstr. 14a, Arnsdorf, 035200/24572
 11.7. Herr Dr. Pfanne, Pulsnitzer Str. 19, Steina, 035955/45577
 17.7. Herr Dr. Christoph, Ziegenbalgstr. 5, Pulsnitz, 035955/770575
 18.7. Frau Proschmann, Gustav-Sommer-Str. 14, Schwepnitz, 035797/73537
 24./25.7. Herr und Frau Dr. Weber, Dr.-Albert-Dietze-Str. 11, Radeberg,
  03528/442033
Apotheken 
Dienstbereitschaftskreis Radeberg/Kamenz 
Ständige Notdienstbereitschaft, der Dienst endet 8 Uhr des nächsten Tages.
 24.6.,13.7. Löwen-Apotheke Pulsnitz, Julius-Kühn-Platz 17, Tel. 7 23 36
 25.6.,14.7. Robert-Koch-Apotheke Pulsnitz, Robert-Koch-Straße 3, Tel. 4 52 68
 26.6.,15.7. VITAL Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Poststraße 2, Tel. 03 52 05/5 99 15
 27.6.,16.7. Apotheke am Forst, Kamenz, Willy-Muhle-Straße 3, Tel. 035 78/31 80 20
 28.6.,17.7. Stadt-Apotheke, Kamenz, Markt 15, Tel. 0 35 78/30 41 30
 29.6.,18.7. Lessingapotheke, Kamenz, Macherstraße 18,Tel. 0 35 78/30 77 40
 30.6.,19.7. Löwen-Apotheke, Königsbrück, Markt 9, Tel. 03 57 95/4 23 38
 1.,20.7. Apotheke im EKZ, Königsbrück, Weißbacher Str. 28, Tel. 03 57 95/2 86 64
 2.,21.7. Löwen-Apotheke Radeberg, Badstraße 17, Tel. 0 35 28/44 22 28 
 3.,22.7. Elefanten Apotheke Altstadt Radeberg, Röderstraße 1, Tel. 0 35 28/44 78 11
 4.,23.7. Heide-Apotheke Radeberg, Schillerstraße 95 a Tel. 0 35 28/44 27 70
 5.,24.7. Mohren-Apotheke Radeberg, Hauptstraße 4, Tel. 0 35 28/44 58 35
 6.,25.7. Marien-Apotheke, Elstra, Parkgasse 2, Tel. 03 57 93/8 30
 7.,26.7. Elefanten-Apotheke Großröhrsdorf, Mühlstraße 1, Tel. 03 59 52/5 89 15
 8.,27.7. Ost-Apotheke, Kamenz, Oststraße 45, Tel. 0 35 78/30 12 66
 9.,28.7. Linden-Apotheke Langebrück, Liegauer Straße 6, Tel. 03 52 01/7 00 11
  St.-Sebastian-Apotheke, Panschwitz, Mittelweg 5, Tel. 03 57 96/97 30
 10.,29.7. Stadt-Apotheke Großröhrsdorf, Walther-Rathenau-Straße 3, Tel. 03 59 52/3 30 31
 11.,30.7. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7, Tel. 03 52 05/5 42 36
 12.,31.7. Arnoldis-Apotheke Arnsdorf, Niederstraße 14, Tel. 03 52 00/25 60
  Ahorn-Apotheke, Schwepnitz, Schulstraße 2, Tel. 03 57 97/7 37 96
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla, 
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
(werktags 18 – 8 Uhr und Sa. + So. ganztägig, nur nach tel. Anmeldung!) 
 25.6.-2.7. Frau TÄ Junkert, Radeberg T. 01601252984
 2.7.-9.7. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig T. 01727960538
 9.7.-16.7. Herr DVM Jakob, Radeberg T. 03528/447457 o. 01718147753
 16.7.-23.7. Frau DVM Wagner, Ottendorf- Okrilla T. 035205/73388 
 23.7.-30.7. Frau DVM Tomeit, Wallroda T. 035200/24135 o. 01715776377  
 30.7.-6.8. Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig T. 01727960538
Bereich Kamenz, Königsbrück, Panschwitz
 28.5.-4.6. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77
 4.6.-11.6. Frau DVM Wackernagel-Thijssen, Schmorkau OT Neukirch, Hauptstraße 4,
  035795/4 21 95 
 11.6.-18.6. Dr. Richter, Biehla, Lindenstraße 7, 03578/30 83 95
 18.6.-25.6. Tierarztpraxis Panschwitz, Cisinskistraße 9, 035796/9 64 38
 25.6.-2.7. Dr. Hoffmann Kamenz, Bautzner Straße 289, 03578/307756 o. 0171 621 08 07
 2.7.-9.7. Tierarztpraxis Kamenz, Bautzner Straße 133, 03578/30 23 77

Gottesdienste

A ld fü K k t t (0 35 71) 1 92 22

Bereitschaftsdienste

Ev.-Luth. Pfarramt St. Nicolai Pulsnitz, Kirchplatz 1, Tel. 7 23 55
So., 04.07.2021  5. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Konfi -Vorstellung, Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf: 09:00 Gottesdienst, Pfrn. Hiecke
Sa., 10.07.2021
 Pulsnitz: 18:00 Erstabendmahl, Pfrn. Hiecke
So., 11.07.2021  6. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:30 Konfi rmation, Pfrn. Hiecke
 Friedersdorf: 10:00 Gemeinschaft, Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau: 10:15 Gottesdienst mit Einsegnung, Pfrn. Grüner
So., 18.07.2021  7. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: Hofgottesdienst in Oberlichenau
 Friedersdorf: Hofgottesdienst in Oberlichenau
 Ohorn: Hofgottesdienst in Oberlichenau
 Oberlichtenau: 14:00 Hofgottesdienst, Hauptamtliche
So., 25.07.2021  8. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Gottesdienst mit Taufe, Pfrn. Grüner
 Friedersdorf: 10:00 Gemeinschaft, 
 Ohorn: 09:00 Gottesdienst, Pfrn. Grüner
So., 01.08.2021  9. So. nach Trinitatis
 Pulsnitz: 10:15 Gottesdienst, Pfrn. Hiecke
 Oberlichtenau: 10:15 Gottesdienst, N.N.

Jesus-Gemeinde – Standort Pulsnitz
Wir treffen uns sonntä glich 9:30 und 11:00 Uhr zu unseren Gottesdiensten in Puls-
nitz (in den Sommerschulferien nur um 9:30 Uhr). Nähere Informationen dazu 
kö nnen Sie unter pulsnitz@jgdresden.de erfragen. Parallel bieten wir jeden Sonn-
tag 11:30 und 19:00 Uhr unter www.jgdresden.de Live-Stream-Gottesdienste an.
Diese kö nnen Sie, wie auch unsere Online-Kindergottesdienste, jederzeit auch auf 
unserem YouTube-Kanal anschauen. 

Notrufe

Entsorgungstermine

Rentensprechtag im Rathaus Pulsnitz

Grundkurs zur Begleitung
schwerkranker und sterbender Menschen 2021

Trauer - Treffpunkte

Paketdienstleister

Angaben ohne Garantie!

Deutsche Post
M.K. IT SERVICE

01896 Pulsnitz, Am Markt 7
Tel: 035955 746951

Montag - Freitag 10 Uhr bis 18 Uhr
Samstag   10 Uhr bis 13 Uhr

Hermes
Getränkemarkt Tamke

01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 6g
Tel: 0174 / 5672030

Montag - Freitag 9 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag   9 Uhr bis 12.30 Uhr

Agip Tankstelle
01896 Pulsnitz, Kamenzerstr. 34

Tel: 035955 44209
Montag - Samstag 6 Uhr bis 22 Uhr

UPS
Computer  und Beratung PALME

01920 Haselbachtal, Bahnhofstrasse 19a
Tel: 0180 6882663

Montag - Freitag 9 Uhr bis 15.30 Uhr
von 12.30 - 13.30 Uhr geschlossen

GLS
Der Backshop Retter

01896 Pulsnitz, Dresdener Straße 39b
Tel: 035955 579424

Montag - Freitag 6 Uhr bis 18.00 Uhr
Samstag   7 Uhr bis 12.00 Uhr

Informieren Sie sich bitte vorher 
zu den aktuellen Öffnungszeiten im 

Internet und in der Tagespresse.
Änderungen vorbehalten!

Als Service der Deutschen Rentenversi-
cherung können Rentenanträge im Rat-
haus Pulsnitz beim monatlichen Renten-
sprechtag gestellt werden, aufgrund der 
Umbauarbeiten bis auf Weiteres im 
Gebäude Goethestraße 28, ehemalige 
Bibliothek. Die Rentenantragstellung 
ist für alle Rentenarten möglich (z.B. 
Altersrenten, Hinterbliebenenrenten, Er-
werbsminderungsrenten), sowie für alle 
Rentenversicherungsträger (z.B. Bund, 
Mitteldeutschland). Formulare sind nicht 

vorab auszufüllen (elektronische Antrag-
saufnahme beim Termin). Die nächsten 
Termine sind Donnerstag,  29. Juli und 
19. August 2021. Es ist eine Anmeldung 
erforderlich. Diese erfolgt vorab bei der 
Rentenversicherung 035 78/31 02 17, 
Versichertenberater Wolfgang Deißler.
Hinweis: Rentenantragstellungen haben 
Vorrang. Bitte haben Sie Verständnis, 
wenn gegebenenfalls keine Termine für 
allgemeine Beratungen zur Verfügung 
stehen.

Pulsnitz Stadt, OT Friedersdorf,
OT Oberlichtenau

Restabfall: Mo 12. und 26.07.
Bioabfall: Di 06. und 13.07.
  Di 20. und 27.07
Gelbe Tonne: Do 03. und 17.06.
Papiertonne: Fr 09.07.

Ohorn
Restabfall: Mi 07. und 21.07.
Bioabfall: Do 01., 08. und 15.07.
  Do 22. und 29.07
Gelbe Tonne: Do 01., 15. und 29.07.
Papiertonne: Fr 09.07.

(Angaben ohne Garantie)

Treff – Punkt – Pulsnitz Trauercafé 2020 in Radeberg

Aufgrund der aktuellen Situation fi nden 
leider nach wie vor keine Treffen statt. 
Trauernde können sich vertrauensvoll an 
unsere Mitarbeiter/in im Caritasverband 

Oberlausitz in Kamenz unter der Tele-
fonnummer: 03578 3743 12 wenden.
 

Hospizdienst Kamenz

Im Jahr 2021 fi ndet wieder ein Vorberei-
tungskurs zur Begleitung schwerkranker 
und sterbender Menschen in Kamenz 
statt. Kranke und Sterbende begleiten ist 
Herzenssache, doch es gehört auch ein 
Rüstzeug dazu, um sensibel auf ihre Be-
dürfnisse einzugehen.
Die Koordinatoren des ambulanten Hos-
pizdienstes der Caritas in Kamenz wer-
den diese Ausbildung in ihren Räum-

lichkeiten in Kamenz, Weststraße 22, 
durchführen. Angesprochen sind Frauen 
und Männer unterschiedlichen Alters und 
Berufsgruppen. Der Kurs wird mittwochs 
von 17 bis 21 Uhr und an zwei Samsta-
gen von 9-15 Uhr stattfi nden.

Informationen und Anmeldung: Haus der 
Caritas, Weststraße 22, 01917 Kamenz, 
Telefon: 03578/374312

An folgenden Stellen können sich Bürger einem Corona-Schnelltest unterziehen:
  VAMED Klinik Schloss Pulsnitz, Container vor dem Haupteingang,
 Wittgensteiner Str. 1
  Gesundheitszentrum Pulsnitz, Bischofswerdaer Str. 38
  Kamenzer Str. 21 ehm. Richter Bauelemente, neben Lidl
 Öffnungszeiten: Mo-Fr: 8-18 Uhr, Sa: 8-15 Uhr

Der Seniorentreff Friedersdorf möchte 
wieder loslegen und startet in die Saison 
2021.
Alle vollständig geimpften und inter-
essierten Teilnehmer am Seniorentreff 
Friedersdorf treffen sich am Mittwoch, 
den 21. Juli 2021 14°° Uhr im Bethle-
hemraum (Mißbachmühle) Friedersdorf.
Wer noch nicht geimpft ist, sollte einen 
aktuellen Negativtest vorlegen. Voraus-
setzung ist, dass die Inzidenzwerte nicht 
wieder steigen und uns die Regierung 
nicht wieder einen Strich durch diese 
Veranstaltung macht. Dann müsste ich 
kurzfristig wieder absagen.
Wir werden an diesem Nachmittag einige 

organisatorische Angelegenheiten klären 
und unsere weiteren Treffen absprechen. 
Sicherlich wird es nach der langen Pause 
genügend Gesprächsstoff geben. Deshalb 
werden wir dieses Mal keinen Gastinter-
preten einladen. Neue Gäste bzw. Inter-
essierte sind uns herzlich willkommen. 
Auch aus der Siedlung wurde mir Bereit-
schaft signalisiert.
Da wir uns in unserem neuen Treffpunkt 
selbst bewirten müssen, brauchen wir 
nach Ende der Veranstaltung ein paar 
fl eißige Hände. In der Hoffnung, dass 
ihr alle mehr oder weniger gut durch die 
Pandemie gekommen seid, sehen wir uns 
also bald gesund wieder.         D. Franke

Seniorenwandergruppe Pulsnitz mit Wanderfreund Andreas
Termin: Donnerstag, 08. Juli
Zeit: 13.15 Uhr Treffpunkt Postmeilensäule
Wanderziel: Die Route wird am Tag bekannt gegeben.
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